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Preußische Pressedienst mitteilt , weist
k 3 Innern in einer Verfügung an die
^sidcnten sowie an alle Polizeiverwal-
das Verbot von Versammlungen, Um»

zur Sicherung des Wahlkampfes zunächst
„rde, aufgehoben ist.

er Listeuvcrbindung ist auch der völkische
Kandidat , Obcra i.nann Frist, im Wahlkreis Oberbayern^
Schwaben i» den Reichstag gewählt.

— Nach einer Meldung aus New Jork verschifste die ameri¬
kanische Negierung weitere 2% Millionen Dollar in Gold an die
Deutsche Neichsbank, womit die bisherige Goldverschickung von
Slew Aork nach Berlin eine Höhe von 12% Millionen Dollar
erreicht hat.

— Geheimrat Dr . Bücher wird seinen Posten als
Mitglied des Reichsverbandes verlassen, um in die
des Stickstoff-Syndikats einzutreten. Die Person fein^
folgers steht noch nicht fest. .

— Der völkische Abgeordnete Straffer teilte dem ba.,i . '
Landtagspräsidium mit, daß er sein Mandat als bayerischer Land-
tagsabgcordnetcr niederlege, da er in den Reichstag gewählt wor¬
den sei und Doppelmandate in seiner Partei nicht ausgcübt
werden dürsten.

— Der Luftverkehr Berlin —London wird ab 31. Dezember
eingestellt werden.

— Pariser Meldungen zufolge solle» aus Ersuchen Frankreichs
mich Luftvcrkehrssragen zwischen Deutschland und Frankreich im
Rahmen des deutsch-französischen Handelsvertrages geregelt
werden.

— Der französischeOberste Eisenbahnrat hat beschlossen, daß
im Jahre 1925 vorerst eine Heraufsetzung der Transporttarife
für Waren um 7,1 Prozent erfolgt.

— Zum französischen Botschafter in Moskau ist Herbette er¬
nannt worden.

— Poluische Blätter melden, daß der Präsident der franzö¬
sischen Republik Ende Februar nach Warschau reisen wird, um
den Besuch Pilsudskis zu erwidern. Doumergue wird sich auf der
Rückreise in Prag aufhalten.

Sie schwierige Kabmettsbildimg.
' Wie die Dinge augenblicklich liegen, erscheint es fast aus¬
geschlossen, daß die Bildung des neuen Kabinetts noch vor
Weihnachten gelingt. Stresemann hat, wie zu erwarten war,
den ihm erteilten Auftrag abgelehnt. Das entspricht dem von
der Deutschen Volkspartei einstimmig gefaßten Beschluß, der
bekaat. daß die einzige Lösung der Frage einer Reaierunas-

vtlvung entsprechend ver MsyerigLN Politik Der Neichstags-
sraktion nur in der Bilduiig einer tragfähigen, bürgerlichen
Mehrheitsregierung zu erblicken ist. Aus demselben Stand¬
punkt stehen bekanntlich die Deutschnationalen.

' Ganz anders ist es beim Zentrum . Wie die ZentrumS-
fraktion nämlich erklären läßt, hält sich grundsätzlich an deni
Streben zur Bildung einer Regierung der Volksgemeinschaft
fest und lehnt vorwiegend aus außenpolitischen Gründen die
Beteiligung an einer Rechtskoalitiou ab. ^Sie wird sich nur
an einer Regierung beteiligen, die Gewähr für eine unge-
hinderte Fortführung der bisherigen Politik der Mitte bietet.

Wie das Berliner Zentrumsorgan , die „Germania ", dazu
bemerkt, sehe sich die Zentrumsfraktion auch nicht in der Lage,
in ein Kabinett, das aus Parteien rechts vom Zentrum ge¬
bildet ist, Fachniinister zu entsenden. Für das Zentrum sei
nach wie vor die Sicherung der bisherigen politischen Linie
die Hauptsache. Es scheine aber so gut wie ausgeschlossen,
daß bei einem Rechtskabinett die Voraussetzungen dafür ge-

n seien. Die Gründe, die das Zentrum zu dieser Stel-

f  znahme führten,lägen nicht zuletzt in dem Verhalten dertschnationalen Volkspartei. Die Hoffnung, die sich aus
Zustimmung eines Teiles der früheren deutschnationalen

Aktion zu den Dawes-Gesetzen und der Zustimmung der
Partei zu den politischen Richtlinien des Reichskanzlers er¬
geben habe, habe sich nicht erfüllt. Im Wahlkampf hätten die
Deutschnationalen die stärkste Agitation gegen diese Politik
und das Zentrum , das einer der Houptträger dieser Politik
sei, betrieben. Man könne also nicht zu ihnen das Vertrauen
haben, daß sie eine Politik verfolgen, die das Zentrum mit¬
machen könne. Sachlich die beste Lösung würde das Zentrum
in der Erreichung einer großen Koalition sehen. Da biefe aber
bei der Haltung der Deutschen Volkspartei kaum möglich sein
dürste, werde als einzige Lösung die Rückkehr zur bisherigen
Negierung der Mitte übrig bleiben.

Was endlich die Wirtschaftspartei angeht, so wird diese
eine Regierung, in der Sozimdemokratte vertreten ist, grund¬
sätzlich nicht unterstützen. Sie wird eine bürgerliche Regie-
rung unterstützen, wenn die Stimmen der Wirtschaftspartei
notwendig sind. Im übrigen wird die Partei ihre Stellung¬
nahme einer bürgerlichen Regierung gegenüber von deren
Verhalten zu den Forderungen des Mittelstandes abhängig
machen,

' Auswirkung vvn Epirlaffrilguthadeu.
Eine wichtige Entscheidung.

Aus einer Verfügung des preußischen Ministers des
Innern teilt der Amtliche Preußische Pressedienst mit:

Von Vereinbarungen und Beschlüssen über die Auf¬
wertung von Sparkassenguthaben ist solange abzusehen, bis
die Durchführungsbestimmungen zu § 7 der Dritten Steuer-
Notverordnung vom 11. Januar 1921 erlassen sein werden.

Grotzkraufmamr Selstermann.
Roman von  Wilhelm Herbert.

63. Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Die wenigcnWorte hatte er ihm mit rasender Eile

ins Gesicht geschleudert, den Kaufmann weggestoßen
und war an ihm vorbei durch die Seitentür entflohen.
Das Ganze ging so schnell und überraschend vor sich,
daß die zwei jungen Männer weder an ein Festhal¬
len , noch an ein Verfolgen hätten denken können. Sie
waren überdies von dem, was derMensch gesagt hatte,
wie vor den Kopf geschlagen und hätten unter diesem
Eindruck weder Geistesgegenwart noch Körperkraft be¬
sessen, mit ihm einen neuen Verzweiflungskampf zu
wagen.

Selstermann war der erste, der das verblüffte
Schweigen brach.

„Gott sei Dank !" sagte er. „Der rabiate Kerl ist
draußen ! Er wird sich nicht mehr hier sehen lassen!"

„Wie, Vater, " rief Gleichen, „du bist froh daß er
entwischt ist? Nach einer solchen Handlungsweise?
Nach einer solchen Beschuldigung ?"

Er lachte gezwungen auf.
„Beschuldigung? Kann mich der Lump beschul¬

digen ?"
„Und seine Erpressung ?"
Er nahm ihr mit einem raschen Griff die Anwei¬

sung aus der Hand . „Du scheinst gehorcht und nur
halb gehört zu haben und hast die Hälfte mißverstan-
den — wie das so geht !"

Tiefes Rot überflutete ihr bleiches Gesicht, das
gleich nachher noch fahler aussah als vorher.

Jeder Nerv in ihr drängte , ihm zuzurusen : „Leb
wohl , Vater ! Ich geh' und überlasse dich deinem
Schicksal, wenn du auch jetzt noch die Lüge der Wahr-
heit vorziehst und lieber dein eigenes treues Kind
schmähst, statt endlich einzusehen, daß ja doch alles
umsonst ist und dieWogen über dich zusammenschlagen!"

Da fiel ihr eben das Bild vondMlLäPftän ein.

das er vorhin gebraucht hatte , und sie sagte sich, daß
ihr Platz hier sei, daß sie hier aushalten müsse, mochte
sich ihr Los noch so widerlich gestalten. Sie war die
einzige, die eingreisen konnte, soweit es überhaupt mög-
lich war . Hatte ihr nicht das Schicksal eben erst einen
deutlichen Wink gegeben für den Weg, den sie beschrei¬
ten sollte ? So häßlich die Szene gewesen, die ihr
Widerstand hcraufbeschwcren , sie hatte ein Körnchen
Wahrheit gefördert , sie hatte den Vater und sie alle
von der Tyrannei eines niedrigen Geschöpfes frei ge¬
macht.

Das alles war ihr blitzschnell durch den Sinn ge-
gangen . ‘

„Nein !" sagte sie aufrecht und mit glänzenden
Augen . „Ich habe nicht gehorcht! Die Tür war nur
angelehnt . So habe ich jedes Wort vernommen und
erfahren , wie der Mann zu erpressen versuchte. Dazu
helfe ich nicht mit , solange ich an dem Platz siehe,
an den mich dein Vertrauen gestellt hat . Wenn du es
anders willst , so nimm mir mein Amt !"

Mit ernstem Gesicht ging sie an den dreien vor»
über der Tür zu.

Keiner von den Zurückblcibenden konnte sich dem
Eindruck dieser Worte verschließen. Dr . Weiß vor
allem empfand es : Ja , es war ein Mädchen von sel¬
tenem Mut und vornehmer Gesinnung , das da aus
ihrer Mitte ging . In ihm glühte die alte Liebe mit
einer Macht, die jedes Zaudern und Zögern , jedes
Mißverständnis und jeden, auch den leisesten Groll be¬
seitigte.

„Herr Selstermann !" sagte er lebhaft . „Als Syn¬
dikus der Firma und als Freund Ihres Hauses glaube
ich das Recht zu haben , ganz offen meine Meinung zu
dem üblen Vorkommnis äußern zu dürfen — ja , ich
bin auss heiligste dazu verpflichtet. Ich kann mich nicht
Ihrer Auffassung anschließen, daß die Sache mit dem
Weglausen des bösartigen Burschen für Sie erledigt
sein darf.
'" "-- So kvlMe.,man sich dock bloß über einen dcr-

Beschlüsse von Sparkaffenvorständen oder kommunalen Kör¬
perschaften, die in irgendwelcher Form über das aufgewertcte
Vermögen von Sparkassen zu verfügen bestimmt sind, würden
schon deshalb der Rechtsmätzigkeitermangeln, weil gemäß
8 7 der Dritten Steuernowerordnung die Verteilung der
Teilungsmaffe unter die Sparkaffengläubiger einem Treu¬
händer Vorbehalten ist, deffen Teilungsplan einer behördlichen
Genehmigung bedarf. Die Bestimmungen über die Ernennung
des Treuhänders sowie über die Bildung und Verteilung der
Teilungsmaffe werden ergehen, sobald Gewißheit über die
endgültige Gestaltung der allgemeinen Aufwertungsgrund-
sätze geschaffen ist. Desgleichen ist von Beschlüssen über d:e
Leistung von Beiträgen zu einem Sparkaffenaufwertungsstock
Abstand zu nehmen, da die Bestimmung hierüber ebenfalls
der Landesregierung Vorbehalten ist.

Wochenplaubmel.
Kein Geld.

ES fehlt am Nötigsten — noch immer, trotz der fünf
sogenannten Friedensjahre, und daS eine Jahr stetiger
Währung hat auch noch nicht Wunder tun können. Wir
merken jetzt erst, wie schwer wir unS als Gesamtvolk erst
wieder emporarbeiten müssen, denn damit, daß dieser oder
jener „verdient" oder gar Reichtümer sammelt, ist nichts
gesagt und nichts erreicht. Das alte Jahr hat vielleicht noch
zu sehr unter den Erinnerungen an die doch im allgemeinen
schwereren vorhergegangenen Notjahre gelitten, auch in bezug
auf das Vcrdienenwollen. Das konnte manchem Rafflustigen
auch in diesem nun bald hinter uns liegenden Jahre noch
nicht groß genug geschrieben werden. Mit dieser Freude am
gegenüber der Friedenszett viel zu hohem Gewinn muß im
neuen Jahre gebrochen werden. Der Wunsch nach Zwangs¬
maßnahmen ist nach allen Erfahrungen der Kriegs- und Nach¬
kriegszeit im deutschen Volke sicherlich nicht mehr allzu groß,
aber der Wunsch, die nötigsten Ausgaben für die Lebens¬
haltung in Einklang zu bringen, ist doch groß genug, um ini
Volk das Verlangen zu stärken, die kommende neue Regierung
möge schon insofern ein Weihnachtsgeschenk unseres Volkes
fein, als sie auch ihre Hauptaufgaben in einem kraftvollen
Bemühen sieht, die Preise aller lebenswichtigen Waren dem
Einkommen anzupaffen. Der festen Reichsmark des Lohn- und
Gehaltsempfängers muß auch im Geschäftslebendie Gepflo¬
genheit der Friedenszeit beiseite stehen, sonst kommt es nicbi
zuni inneren Frieden. Kleiner Umsatz, großer Nutzen", diese
Schieberparole muß wieder dem alten Geschäftsgrundsay
soliderer Zeiten weichen: „Großer Umsatz, kleiner Nutzen".
Das ist ein Weihnachtswunsch des deutschen Volkes, dessen
Erfüllung zu unser aller Nutzen sein wird,

artigen Vorgang mit einem minderwertigen Menschen
hinwegsetzen, wenn kein edleres Rcchtsgut dabei ver¬
letzt worden wäre ! Der Angriff aus Ihre Tochter, die
noch dazu Ihre Kassiererin ist — der moralisch noch
ungleich schwerer einzuschätzendr Angriff aus Ihre
eigene Ehre und die erhebliche Straftat , die in der
Mitte zu liegen scheint, verlangen aber gebieterisch, daß
Sie der Sache nachgehen und den Burschen in gesetz¬
licher Weise zur Rechenschaft ziehen!"

„Ja , soll ich ihm vielleicht nachlausen?" ries der
Kaufmann derb und unwirsch.

„Dazu ist es zu spät !" antwortete Dr . Weiß kühl,
ohne sich auf den Ton einzulassen. „Aber Sie wissen
offenbar , wer er war . — Sie haben genügende An¬
haltspunkte , um sofort eine Anzeige gegen ihn erstatten
zu können!"

„Ganz recht hat der Herr Doktor, " stimmte Alfred
lebhaft bei, der eine kleine Kratzwunde am Arm mit
dem Taschentuch verband . „Niemals werde ich dulden,
daß eine solche Brutalität an Gleichen ungerächt
bleibt . Wenn Herr Doktor Weiß nicht dagewesen
wäre , was hätte geschehen können!"

Er streckte dem Anwalt die Rechte hin und faßte
mit kräftigem und ehrlichem Dank die Hand , die ihni
dieser reichte

„Ei ! Ei ! Ei !" sagte Selstermann , der seine Unrube
und Hilflosigkeit nur schwer unter dem Aerger zu ver-
bergen suchte. . „Jeder rät ! Jeder weiß etwas ! Jeder
befiehlt förmlich! Wer ist denn eigentlich hier Herr im
Hause ? Hab ' ich selbst denn gar nichts mehr zu
sagen, meine Herrschaften?"

„Herr Selstermann, " antwortete der Rechtsanwalt
bestimmt — „niemand bestrettet Ihre Herrcnrcchtel Sic
würden diese aber selbst am allermeisten schmälern u.
untergraben , wenn Sie hier nicht mit aller Energie
vorgingen ! Ich wenigstens ließe mich — abgesehen
von allem übrigen , was hier geschehen ist — auch von
dem größten Lumpen keinen Fälscher nennen , ohne ihn
sofort^btzjm̂ Kragen . ?.n Mjen ." Ä . 1.1



Das gaarmarni-Mdi.
Hannover, 19. Dezember. Haacmann wurde wegen

Mordes in 24 Fällen zum Tode, Grans wegen An¬
stiftung zum Morde in einem Falle zum Tode, und
wegen Beihilfe zum Morde zu 12 Jahren Zuchthaus
verurteilt.

Der golöene Sonniag.
Goldener Sonntag ! Ironie des Schicksals, wo ist.

er geblieben? Es war einmal. Es kam das Zeitalter
des Papiers , das seine geheiligte Tradition durch
schmutzige Scheine, die sich Geld nannten, schändete.
Die Geldtaschen hatten dicke Nasskebäuche, ein hochsah-
rendes Wesen, schrien: Millionen, Milliarden, Billio-
nen. Aber es waren hohle Köpfe, leere Nullen! Trotz
des Milliardenreichtums war man der Verzweiflung
nahe und hätte am liebsten zum Strick gegriffen. Doch
auch mit dem Strick, der Billionen kostete, war es
nichts; er riß, wenn er erlösen sollte; er war von Pa¬
pier. So war eö im vorigen Jahre , da tanzten die
Jnflationswogen im Ringelreihen um den Weihnachts-
bäum und rissen alle Freuden mit sich fort.

Diesmal Weihnachten ist das anders. Der Geld¬
beutel, der vergessen und verkramt, jahrelang in einem
Winkel geschlummert hatte, rieb sich seine schlaftrunkenen
Augen und wanderte zurück in die Taschen der Men¬
schen. Hört ihr 's , wie es klingt? Klingklang, die
Münzen marschieren. Ganz bescheiden kommen sie Ln
kleinen Werten, in goldig-glänzenden Funkern und
Zehnern und Fünfzigern als gute Verboten eines gol¬
denen Zeitalters . Die Silbermaick hat ihren Einzug
gehalten, a-'s Quartiernracherin der Goldstücke. Sie
hat den silbernen Sonntag wieder zu Ehren gebracht.-
Wan konnte wieder in die Stadt fahren, mit ein paar
klMpernden SMermünzen im Beutel und kam sich uicht
mehr so dumm vor wie im vorigen Jahre.

Aber nun naht der goldene Sonntag . Kommt er
auch wieder zu seinem Recht? Noch nicht ganz. denn
die Goldstücke fehlen noch. Doch wird er golden im
gleißenden Christbaumschmuck der Schaufenster und gol¬
den in unseren Gedanken sein. Wir werden wieder
jene wundersame vorweihnachtliche Melodie, wie sie
uns lieb und traut war aus fernen Kindheitstagen her
vernehmen. Können wir auch noch nicht mit Gold be¬
zahlen, so sind wir doch im Besitze von Münzen, die
wie Gold glänzen und uns über das edle Metall hin¬
täuschen Helsen. Sind ihre Werte zwar auch klein, so
sind sie doch im Verein mit den Silberstücken imstande,
uns den goldenen Traum unserer Wünsche unter den
Christbaum zu legen.

Es soll Leute geben, die aus der guten alten Zeit
noch echte Goldmünzen haben. Diesen Leuten sei es
ganz besonders ans Herz gelegt, am goldenen Sonn-
tag die betreffenden Geldstücke in ihren Beutel zu le¬
gen, sie an den Mann zu bringen und den goldenen
Sonntag wenigstens einigermaßen zu seinem Recht
kcmmen zu lassen.

Am goldenen Sonntag erwarten die Kaufhäuser
großen und kleineren Stils , die Gewerbetreibenden,
die Handwerker und heute auch daö große Heer der¬
jenigen, die in den Städten für die Weihnachtszeit auf
den Straßen und Plätzen ihre Buden aufgebaut haberft
oder sreiweg oder vom Wagen ihre Waren feilbieten.
goldene Geschäftslosung. Goldener Sonntag . . . klin¬
gender Name, aber er gleicht einem Hochstapler, der
uns falsche Tatsachen vorspieaelt. War wchl meistens
an dem silbernen Sonntag der Verkehr und das Ge-
schaft recht groß, wie viele es Wohl gewünscht Hallen,
so darf man Wohl erwarten, daß am goldenen Sonntag
die Zahl der nur ,Sehkäufer" erheblich zurückgehl und
er einen Vorgeschmack davon gibt, daß wir wieder
e-ner Zeit entgegengehen, wo der gcldene Sonntag
seinen Namen mit Recht und mit Ehren  trägt.

Lslales.
Flörsheim am Main , den 20. Dezember 1924.

Die  heutige Hummer umfaßt 3 Blätter ( lO Seiten),
außerdem liegt das „Illustrierte Unterhaitungsblatt"
und die farbige Wahlergebnis -Karts bei.

l Die  Silberne Hochreil feiern zu Weihnachten die
Eheleute Herr Georg Naufchkolb, Eisenbahnbeamter und
Frau Magaretha , geb. Bühner,dahier . Desgleichen der
Eifenbahnbeamts Herr Wilhelm Richter und Frau Jo-
hannette geh. Heuninger. Ferner die Eheleute Herr
Lorenz Koch und Frau Juliane geb. Hebeitz. Wir gra¬
tulieren allerseits!

Yinwei8. Am Mittwoch, den 24. Dezember 1924 sind
die Postschalter nur von 8—12 Uhr vorm, und von
2—4 Uhr nachm, geöffnet.

Lisenbahner-Lrennstoffversorgung Morgen Sonntag
den 21. vormittags !0 Uhr, findet wie im Jnseratentkil
ersichtlich ist, eine Versammlung aller Eisenbahner, Be¬
amte und Arbeiter, Abgebaute und Pensionäre statt. Es
geht nun der Wunsch vieler in Erfüllung nämlich die
Einführung des Sparmarkensystems. Es können die
Mitglieder wöchentlich ihre Spormarken kleben und be¬
kommen dann von Zeit zu Zeit ihre Brennstoffs brlie-
fert, außerdem werden die Mitglieder van der Genossen¬
schaft mit Kartoffel, Lebens- und Futtermittel beliefert.
Wie aus dem Vorstehenden ersichtlich, bietet die Genos¬
senschaft ihren Mitgliedern große Vorteile und ist jedem
Eisenbahner zu empfehlen, sich als Genoffs eintragen
zu lassen. Alle nähere Auskunft wird Sonntag in der
Versammlung erteilt . Siehe Inserat.

ftino. Samstagabend 8.30 und Sonntagabend 9.00
Uhr läuft in den Korthäuserhoflichtspielen ein Hariy
Piel -Film und gutes Beiprogramm.

„Mutter " der berühmteste Fox-Film, hat ein Jahr
lang 6 Theater in New York gefüllt. Dieser Film har
die größten Erfolge auf der ganzen Welt zu verzeichnen.
Er wurde in Boston 13 Wochen, in Chicago 11 Wochen,
n Cincinnatti 7 Wochen, in Columbia 4 Wochen, in

Ssirex mehrt
hebt

stärkt
Auf jeden Weihnachtstisch in Flörsheim gehört

ei« Svarbutz
in hübfch.Ausführung .der feit 1872 bestehenden

HNrnnnsRaus ^ raHBaMafeHBai

Die Bücher werden täglich ausgestellt, mit
einer ersten Einlage von Mk. 3 — an, auch
noch nach dem Fest.

Philadelphia 8 Wochen, in Pirtsburg 9 Wochen, in
San Franziska , Toledo, Toronto , Los Angelas und
Cleveland ca. 8 Wochen gespielt. Der Film läuft vom
25. bis 28. in den Karthäuserhoflichtspielen.

Theater . Der Vergnüngungs -Vecein Edelweiß begeht
am nächsten Sonntag 28. Dezember abends 8 Uhr im
Gasthaus zum Hirsch seine Weihnachtsfeier, zur Auffüh¬
rung gelangt als Weihnachtsfest!plel„Waldmüllers -Weih-
nachten" in 3 Akten.

Die Zahlung der Militäroersorgungsgebührniffe für
Monat Januar 1925 erfolgt bereits am 27. Dezember
beim hiesigen Postamt in der Zeit von 8 bis 11 Uhr
vormittags.

Die Reichoemheiiskurzschrift ein Fehlfchlag ? Die
Reichseinheitskurzlchrift ist „der völlig mißglückte Versuch
die Systeme Gabelsberger und Stolze -Schrey zu verei¬
nigen," so urteilt Studienrat Dr. Dewischeit in der neu¬
esten „Umschau." Die neue Kurzschrift sei außerstande,
unzählige Wörter der deutschen Sprache überhaupt rich¬
tig wtederzugeben. Das System kranke an organischen
Mängeln im Aufbau, die Zeichenwahl sei eine rein
willkürliche und die Wiedergabe der Selbstlaute spräche
jeder Sprachwissenschaft Hohn. Dewischeit nennt auch
die Kritiken über das neue System, die sämtlich ver¬
nichtend sind, und die Lehrbücher, welche dies neue Sy
stem vermitteln sollen, „wimmelten von Fehlern"

Die zwangsweise Einfühlungen dieser Kurzschrift
kann mithin als unverantwortlicher Fehlgriff bezeichnet
werden, zumal auch die gesamte Anhängerschaft von
Stolze-Schrey und ein Teil der Gabelsberger 'schen Schule
sich ablehnend verhält.

der Gemeinde Slärsdeim.
Einladung

zu
einer Sitz« der Geminde-Berlreliim.

Zu der von mir auf
Dienstag , den A3. Dezember ds . Js .,

nachmittags 8 Uhr im Rathause
anberaumten Sitzung der Gemeindevertretung lade ich
die Mitglieder der Gemeindevertretung und' des Ee-
meinderats ein, und zwar die Mitglieder der Gemeinde¬
vertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Nichtan-
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Alleinverkauf für Flörsheim Drogerie Schmitt.

wesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Beschlußfassungbetr. Abtretung von Bauplätzen „an

der Artelbrück"
2. Ankauf von Gelände am Riedweg für Bauplätze,
3 Tauschvertrag der Gemeinde mit der Firma Dycker¬

hoff & Söhne Amöneburg bezüglich Abtretung des
Niederwingertsweges,

4. Aufnahme eines Kapitals von Mk. 25.000.— beim
Landkreis Wiesbaden,

5. Wahlen für die Schuldeputation.
Bis zum 1. Januar 1925 sind alle Änderungen im

Pferdebestand, sowie Fuhrwerken, während den Vormit¬
tagsdienststunden auf dem Rathaus Zimmer Nr . 3 an¬
zumelden; Desgleichen alle Autos einschließlich Lastau¬
tos und Anhänger sowie Motorräder . Nichtanmeldung
zieht Bestrafung durch die Besatzungsbehörde nach sich.
Zur Erstattung der Anzeigen sind nur Erwachsene Per¬
sonen zu entsenden.

Alle Rentenempfänger haben ihre Rentenquittungen
für Monat Januar 1925 bis zum 27. ds. Mts . auf dem
Bürgermeisteramt Zimmer Nr. 11 zur Beglaubigung vor-
zulegen. Die vollzogenen Rentenscheine können dann am
2. Januar 1925 wieder in Empfang genommen werden.

Wegen den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen ist
das hiesige Volksbad am Dienstag den 23. Dezember
für Frauen und Mittwoch den 24. Dezember für Män¬
ner jedesmal oon nachmittags 1 Uhr bis 7 Uhr geöffnet.

Eine arme Familie , die erwerbslos ist, hat 5 Mk.
verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten, den Betrag
auf dem Rathause Zimmer 10 abzuliefern.

In den nächsten Tagen werden die Anforderungs-
zsttel über den Gemeindezuschlag zur Grundvermögens-
steuer zugestellt.

Sämtliche Beträge bis zu 3 Mk. sind sofort in einer
Summe zu entrichten.

Die Mutterberatungsstunde am Mittwoch den 24. ds.
Mts . fällt der Feiertage wegen aus.

Flörsheim , den 20. Dezember 1924.
Der Bürgermeister : Lauck.

Spott and Spiel.
Fußball — Vorschau.
Flörsheim — Winkel.
Biebrich — Weilbach.
Dotzheim — Hochheim.

Nassau Wiesbaden — Schierstem
Obige Spiele finden am kommenden Sonntage statt

und zwar auf den Plätzen der erstgenannten Vereine.
Flörsheim empfängt Winkel und muß alles dran¬

setzen, wenn es seinen Stand in der Tabelle verbessern
will. Winkel ist ein schneller, gefürchteter Gegner und
darf unter keinen Umständen unterschätzt werden. Ein
Sieg liegt im Bereiche der Möglichkeit, wenn ein jeder
alles hergibt was er gelernt hat und wenn Gasser
von seiner Verletzung geheilt ist, die er sich in Weilbach
zuzog, desgleichen würde ein Sieg der Tabelle ein
andres Aussehen geben. — Biebrich hat Weilbach
als East und wird bei einem energischen Schiri wenig
Federlesens mit denselben machen. — Dotzheim—Hoch¬
heim. Letztere haben in den beiden letzten Spielen
schwer enttäuscht und werden, da sie nun auch das Ver¬
lieren gelernt haben, in dem schweren Strauß in Dotz¬
heim den Kürzeren ziehen. Der lachende Dritte wird
Geffenheim sein, das am Sonntage frei ist vom Punkte¬
jagen . — Nassau Wiesbaden —Schierstein. Die Kur¬
städter find ein unberechenbares Völkchen. Einmal lie¬
fern sie ein Spiel das sie als einen der Besten anspre¬
chen könnte, ein andermal kommen sie über Mittelinäßig-
keit (siehe Hochheim6 : 1 und Idstein 1 : 1) nicht hin¬
aus . Am Sonntag jedoch werden sie sich die beiden
Punkte ergattern , da der Tormann von Schierstein (Is¬
rael ) bis auf weiteres gesperrt ist. Trotz allem bleibt
Geisenheim nach wie vor der Meisterschaftsanwärter.

i.
Die 1. Jgd .-Mannschaft des Sportvereins begibt sich

am Sonntag , den 21. ds. Mts . nach Hattersheim , um
der gleichen Jgd .-Mannschaft von „Amicitia" Hatters¬
heim im Freundschaftsspiel gegenüber zu treten. Spiel¬
beginn und Abfahrtzeit wird Samstagabend bekannt
gegeben.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst

Heme Samstag 8 Uhr Missiomspredigt für Männer und Jünglinge
(Muttergottesfeier)

4. Adventfonn.tag 21 Dezember 1924.
3.45 Uhr hl. Messe mit Austeilung der hl . Kommunion.
Bon 4 bis 6 Uhr wwd die hl. Kommunion alle halbe Stunde
ausgeteilt . 6 Uhr hl . Messe, 7 Uhr Frühmesse mit Predigt,
gemeinschaftl. Kommunion für Männer und Jünglinge,
8.30 Uhr Kindergottesdienst , 9.45 Uhr Hochamt mit Predigt.
3 Uhr feierlicher Schluß der hl. Mission für die Frauen und
Jungfrauen . Auf der oberen seitlichen Empore ist Platz zu
lassen für den Eesangschor der Marian . Kongregation . 8 Uhr
feierlicher Schluß der hl. Mission für die Männer und Jüng¬
linge . Die obere Empore ist für den Kirchenchor bestimmt.

Die Kollekte ist in allen Gottesdiensten für die Mission.
Montag 6 Uhr hl . Messe, 6.30 Uhr Seelcnamt mit Predigt für die

Verstorbenen insbesondere die gefallenen Krieger der Pfarrei,
7.20 Uhr Rorateamt für den vermißten Heinrich Kohl.

Dienstag 6.45 Uhr 2. Soelenamt für Georg Vachmann, 7.20 Uhr Ro-
rateamt für Eti -?fabeth Wagner geb. Stichel.

Mittwoch (Vigilfasttag ) 6.45 Uhr Amt für Kaih . Petry geb. Kon-
ictöi, 7.20 Uhr Rorateamt für Phil . Schleidt und Ehefrau
Apollonia , 3 Ahr Beicht,
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Durch eigne Fabrikation besonders leistungstähig , daher gute Qualitäten zum billigsten Preis

LOWENSTEIN
asse 13 MAINZ Bahnhofst

FRAU

Keine Schaufenster!Kein Laden!

für den Weihnachtstisch!
Kaffee in elegant . Blechdosen netto 1 Psd . 4.25

loser 1a. ' ■ . , 1 Pfd 4.40. 4.00. 3.20
!kao und fee -lose und Packung,
lohe Auswahl in Schokolade und Pralinen 1a . Marken
lehr billig.
darren in Geschenkpackungen je 10 Stück 1.20 —3.—
jbak 100 gr. 0.20, 0.30, 0.70
laretten große Auswahl.
ilettenfeife in schöner Aufmachung. .

Oander 's
Priv.-Uanäeis-In8titut.

Herren und Oamen
erhalten in kurzer Zeit eins

scliöne
E3nd8chrift
oder Ausbildung i» der
Buchführung

mit Abschlub Stenographie
Maschinenschreiben.

Tages- und Abendkurse,
Prospekte gratis.
Einzelunterricht:

Mainz, Schillerstr. 48
Neue Kurse
beginnen nächsten Montag.

Bonbons, Pralinen usw. in reicher
Auswahl. Aepfel, Birnen,

in erstklassigen Qualitäten.

Südfrüchte.
Wallnüsse, Haselnüsse, Erdnüsse,
Orangen, Datteln, Feigen, Citronen

billigste Preise.

Galla-Peter , Köhler, Kwatta, Holex,
Sarotti usw.

von 10 Pfg. an per Tafel.

Keks, Lebkuchen, Konfekt
billigst.iihtliche Backartikel, wie Mehl , Zucker, Rosinen . Sub

linen, Kokosnüsse geraspelt , Mandeln , Zucker billigst. Hauptstrasse 32.
Telefon 51.

Anmeldungen bald erbetenBahnhofstraßeTelefon 8.
°rgen Sonntag, den 21. Dez von11 bis 5 Uhr geöffnet Neu auflacklerterEin ordentliches

welches Kochen
kann, für nach
Frankfurt bis fsOtraOtadmen

zu verkaufen.
Näheres Eifenbahnstratze 86.

wie An- und Verkäufe,
Wohnungs - und Stellen¬
gesuche haben durch die
große Verbreitung der
„Flörsheimer Zeitung ."

zum 1. Januar | | ^ | | | | | |
Wo ? sogt die FlörsheimerSämtliche iims io tu -Artikel

Gesang- und Gebetbücher, Bilder,
Kerzen, Rosenkiänze etc.

empfehlen zu billigsten Preisen

Zeitung.
Zu erfragen im Verlag derZeitung

Verschleimung gebruuche man nur
Dr. Vuflebs destill. Hustentropfen.

Zu haben bei:
Med.-Drogerie H. Schmitt.

Flörsheim

Kluge Frauen!SchrÜftl . Heimat bert
(Nebenerwerb ). Prospekt durch:
Vitalis .Verlag München. C 20.

trinken mit Erfolg Benediktenlee
Zu haben bet:

Med.-Drogerie H. Schmitt.



Gute Kleidungsstücke
sind die praktischsten Festaeseltenke
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In unserem Spezialhaus wird jedes Stück — ehe es zum Verkauf gelangt — auf seine Tragfähigkeit genauestens
geprüft . Es ist Ihnen dadurch die unbedingte Gewähr gegeben , mit einem bei uns gekauften Geschenk dem
Beschenkten auch eine dauernde Freude zu bereiten . Nachfolgend führen wir einige Geschenkartikel auf die Sie
auswählen können , ohne dass eine Anprobe notwendig ist. Nicht passende oder nicht zusagende Geschenke

können nach dem Feste umgetauscht werden.

Haus-Smoking
aus warmen, weichen Flausch- und Woll¬
stoffen, in allen Ausführungen.

22- ms 52.-
Haus-Jacken

aus Leinen, Lüster, Tussor, in allen Größen gl — | X .
vorrätig . u * 01S  AU1«

Windjacken
a. Zeltbahnstoff, Covercoat, Schilfleinen,Köper Q / fl, . „
Baumwoll-Gabard., impr., sehr dauerhaft von “ *• " ms

Windjacken
. . " nT»—— i—mmm*»»*» mamm A

aus Gabardine-Stoffen, Lipcords, mit u. ohne ““ bis Ol ) "Futter, bester Schutz für Wind u. Wetter von

Gummimäntel
von 17 .50 bis 52 .-

Imprägn. Mäntel
von 22 .- bis 75 .-

Spori-Srümpfe
von 3 .50 bis 7 .—

Wickelgamaschen
von 4 .50 bis 11 .—

Schlafröcke
aus guten, tragfähigen, warmen Stoffen in ,» / - . . . All .mehreren Farben . 01S

Schlafröcke
aus besonders warmen und weichen Qualit. J .K — hic / »I »
in verschiedener Ausführung . ms 8 u.

Knaben - u. Bursch en-Mäntel
aus modernen, dauerhaften UlsterstoffenTln Ifl __ . . flU .
vielen Farben und Formen . . . von 0IS

Kn aben -u .Burschen -Anzüge
- - - - -JA

mit kurz. u. lang. Hosen, offenu. hochgeschloss., III
gute strapaziert. Qual., in allen Modefarben von “ bis 52 . “

Geder-Änztige
von 150 .— bis 225  —

Geder-ttfäntel
von 105 .— bis 2 .50 -

Knaben-Sroeater
von 6 — bis 18 .—

Knaben-Hofen
von 2 75 bis 12  —

Woll-Westen
aus guter, weicher Wolle, mit und ohne IX — , . ,igl .Aermel, in vielen Farben und mod. Formen D1S

Phantasiewesten
aus Tuch, Seide oder Phantasie-Stoffen zu
Strassen - oder Gesellschaftsanzügen .

3.“bis 15.—

Tiroler Joppen
für Knaben, aus Leinen u. tragfähig. Loden- .1  flij . . 1 / ,
stoffen in blau und grau . . . von v . 'ü' U ms L.L«»

Tir oler Hosen
für Knaben, aus imit. u. echt. Leder, schwarz h /II,. IX —und braun, besonders stark vnn " »IW ws  XU.. von

BelnKleidsr
von 3 .95 bis 32 .-

Sport̂osen
von 11.— bis 22  —

Knaben-Pelerloen
von bis 6 .— 18  —

Knaben-Godenmäntel
von 12 .— bis 25 .—

Weiter empfehlen  wir:

- Ulster Paletots Raglans Anzüge
3US  fachen11 und Fhten’ ein' 1 u*.U ^Jassons mit u. ohne Samtkragen in modernen Formen, aus strapazierfähigen letzte Fassons und Stoffnfüheiten auf I. 2

una ganz  modernen Formen in leichten und schweren Qualitäten halbschweren und schweren Stoffen. und 3 Knöpfe gearbeitet.

Preise : 33 , 38 , 41 , 45 , 48 , 52 , 56 , 60 und höher
Smokinganzüge, Frackanzüge,
Cutaway u. Westen , Kleidung

für Tanzschüler

Kleidung für
Knaben und junge Herren

in gleich grosser Auswahl wie für Herren
im Preise entsprechend niedriger.

Spez. : Gutsitzende Kleidung für
besonders schlanke und

korpulente Herren

Was wir bringen ist gut neu preiswert

SCHEUER i  PLAUT
AKT.-GES ., MAINZ HERRENKLEIDER -FABRIK.
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Zweites Blatt.
politische Tagesschau.

+*  Die Räumung Kölns . Der diplomatische Bericht¬
erstatter des „Daily Telegraph " erfährt bezüglich des allner-
ten Beschlusses betreffend die Frage der Rämnung Kölns
am 10. Januar , die britischen Kreise seien der Ansicht, daß
diese Frage auf Grund des Friedsvertrages , und zwar aus
Grund des endgültigen Berichtes der Militärkontrollkommis¬
sion und nicht auf Grund von Zweckmässigkeitsgründen , ent-
schieden werden müsse.

«-« Erhöhung der Bcaintengchälter in Baden . Im Haus¬
haltsausschuß des Badischen Landtages kündigte Finanzmmi-
ster Dr . Köhler eine Regierungsvorlage zur Besoldungsfrage
an , wonach ab 1. Jan . 1925 in Baden die Bezüge der Grup¬
pen I —VI um 20 %, die der übrigen Gruppen um 10% erhöht
werden sollen.

-m> Zur Wahl des Reichstagspräsidenten . Die sozialdemo¬
kratische Reichstagsfraktion , die demnächst zu ihrer konstitn-
ierenden Sitzung Zusammentritt , dürfte sich laut „Vorwärts
u . a . auch mit der Wahl des Reichstagspräsidenten beschas-
tigen . Wie das Blatt bemerkt, wird sowohl im Zentrum
wie auch in der Demokratischen Partei die Auffassung der.
treten , daß der Reichstagspräsident aus der stärksten Fraktion,
also aus der Sozialdemokratie , gewählt werden soll.

+*  Gehaltsauszahlung noch vor Weihnachten . Die Spitzere
verbände der Beamtenschaft waren wegen Auszahlung d«
Januargehälter noch vor Weihnachten im Reichsfinanz.
Ministerium vorstellig geworden . Ministerialdirektor Schlie.
ben hat den Beamtenvertretern erklärt , daß er infolge der Ab.
Wesenheit des Ministers nicht in der Lage sei, eine so weit.Sende Entscheidung zu treffen. Seiner Ansicht nach werdeeine Auszahlung der Januargehälter vor Weihnachten
nicht ermöglichen lassen. Die Spitzenverbände werden am
Montag über weitere Schritte beraten.

«-« Schwierigkeiten beim deutsch-amerikanischen Handel »,
vertrag . Nach einer Meldung aus Washington ist der Ent¬
wurf eines Handelsvertrages mit Deutschland in der SenatS-
kommission für auswärtige Angelegenheiten auf sehr scharfen
Widerspruch gestoßen, so daß die Bildung einer Unter¬
kommission beschlossen wurste, die von Staatssekretär Hughes
Abänderungen des Entwurfes erbitten soll.

Todesstrafe für Saarmann beanlragt.
Die Plädoyers.

Rach Beendigung des Verhörs über die einzelnen Haar¬
mann zur Last gelegten Fälle , von denen er insgesamt 21 zugibt,
folgte das Gutachten der drei Sachverständigen . Medizinalrat
Dr . Brandt  führte als Sachverständiger aus , daß Haar-

GroMlmsmamr Selstermarm.
Roman von  Wilhelm H e r ö e r t.

65 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Alfred , der von dieser Sache noch nichts wußte,

hörte sie mit Staunen und Interesse und fragte den
Anwalt näher darüber , als sie sich nun ziemlich kurz
von dein vielbeschäftigten Kaufmann verabschiedet
sahen.

Die beiden jungen Männer sprachen angeregt auf
dem Korridor über die Sache . Alfred , der erst in die¬
sen Tagen zu denken begonnen hatte , sah da mit
einem Male eine neueWelt vor sich erstehen . Eine Welt,
die ihn unl so mehr in Anspruch nahm » als er zum
erstenmal in seinem Leben in seinem eigenen Hause,
in der eigenen Familie den Einbruch fremder Gewal¬
ten spürte — jener Mächte , die das Ueble wirkten u.
damit das feste Gleichmaß eines wohlgesügien Da¬
seins erschütterten.

„Herr Doktor, " sagte er mit größerer Wärme , als
er sie je dem Anwalt gegenüber besessen und zum
Ausdruck gebracht , „ich würde Ihnen ganz besonders
dankbar sein , wenn Sie -es möglich machen könnten,
daß ich dieser Verhandlung beiwohnen dürste . Ich
habe noch nie dergleichen gesehen und gehört — ich
möchte mich gern darüber belehren . Ich meine , das
sind Dinge , die ein Mensch kennen soll und muß ."

Hocherfreut antwortete ihm Dr . Weiß : „Es ist
mir eine aufrichtige Befriedigung , Ihnen eine der
Eintrittskarten überlassen zu können , die der Schwur-
gerichtsvorsttzende mir als Verteidiger für den reser¬
vierten Zuhörerraum zur Verfügung gestellt Hai . Ich
bringe sie Ihnen morgen ."
V ' „Dürfte ich," fragte Alfred etwas verlegen , „sie
mir bei Ihnen holen ? Ich weiß ja noch gar nicht,
wie es in einer Rechtsanwaltskanzlei aussieht — und
in Ihrer insbesondere ."
^ „Von Herzen gern ) Kommen Sie , wann Sie
wollen . . Das . beibt/teilen Sie mir vorher . noch tele-

mann insgesamt 29 Monate im Gefängnis gewesen set. Er
sei in dieser ganzen Zeit eigentlich recht wenig ausgefallen.
Bemerkt wurde höchstens seine Redseligkeit und seine manch¬
mal heitere Stimmung.

Das Plädoyer des Staatsanwalts.
Oberstaatsanwalt Wilde beantragte unter Freisprechung

im Falle Hennies in 26 Fällen die Verurteilung Haarmanns
zum Tode,

Außerdem beantragte er die dauernde Aberkennung
bürgerlichen Ehrenrechte . Ferner will der Oberstaatsanwalt
ein Verfahren wegen Unterschlagung von Sachen ausgenom¬
men wissen. Haarmann zeigt während des Plädoyers dauernd
eine zum Lächeln verzogene Miene . Er wandte sich auch
wiederholt lächelnd an seine Nachbarn . Den Strafantrag
ncmmt er anscheinend gelassen entgegen.

Der Verteidiger
Justizrat Bensch erklärte , der Prozeß sei von einer gewissen
Presse in ganz unerhörter Weise ausgenützt worden . Not-
wendig sei, daß die Polizei auf den Bahnhöfen mehr ineinan¬
der arbeire . Er schließt sich dem Gutachten des Sachver¬
ständigen an . Der Schutz des § 51 ist dem Angeklagten nicht
zuzubilligen . 21 Fälle sind von Haarmann zugegeben. Er
sprach auch namens seiner Kollegen den Eltern der Unglück¬
lichen tiefstes innerliches Beileid aus . Er sei nicht in der Lage,
auf Totschlag zu plädieren , auch nicht auf Mord . Das elftere
sei nicht mit seinem Gewissen , das zweite nicht mit seiner
Stellung als Verteidiger zu vereinbaren . Die Entscheidung
in diesen 21 Fällen läge im Ermessen des Gerichts . In fünf
Fällen bestreitet Haarmann seine Schuld . Er müsse hier den
Angaben des Angeklagten folgen . Der Verteidiger bespricht
dann im einzelnen die fünf Fälle , bei denen die Anklage auf
sehr schiveren Füßen stehe. Er beantragte in diesen fünf Fällen
Freispruch für Haarmann . Dr . Benfeh schließt: „Ich lege das
Schicksal Haarmanns in Ihre Hände ." Die Entscheidung wird
gerecht ausfallen , ohne Vorurteil.

Auch im Falle Grans Todesstrafe beantragt.
Im Falle Grans beantragte Oberstaatsanwalt Dr . Wilde

gegen Grans wegen Anstiftung in den Fällen Hannapel und
Willig ebenfalls die Todesstrafe  und dauernde Aber¬
kennung der Ehrenrechte ; wegen gewerbsmäßiger und gewohn¬
heitsmäßiger Hehlerei beantragte er eine Zuchthausstrafe von
drei Jahren und Stellung unter Polizeiaufsicht,

ven Reichskanzler Marx,  mit dem er längere Zeit die durch
Oie Beschlüsse der Fraktionen geschaffene neue Lage besprach.
Im Anschluß daran begab sich Reichskanzler Marx in bot
Reichstag , um dort mit den Parteiführern über die zweck¬
mäßig zu treffende Entscheidung Stellung zu nehmen.

SaudMeil.

Lchle AachMen,
Der Reichskanzler verhandelt.

Berlin, 18. °Dezember. Der Reichspräsident
empfing heute morgen zunächst den Führer der
Bayerischen Volkspartei , Domkapitular Leicht,  und später

Berlin , 18. Dezember.
— Devisenmarkt. ES ergaben sich keine wesentlichen Ver¬

schiebungen. Spanien lag anfänglich schwach.
— EsseNenmarkt. Unter dem Einfluß der anhaltend leichten

Gekdstande» «nd der sich fortsetzendenBewegung der westdeutschen
Monbanwerte bleibt die Börse fest. Bon den aussichtsreichen
Derha-ttuuge « zwischen der deutschen und der französischen
Schwerindustrie uttö dem dabei hervortretenden Bestreben zur
Herbeiführung „einer internationalen Verständigung am Eisen-
Miarktr, geht nach wie vor eine stark« Anregung aus . Diese wird,
wok Harpener angcht, durch angeblich« französische Käufer uuter-
pützi.

— Produktenmarkt . Infolge niedriger amerikanischer Schluß¬
notierungen war eine gewiss« Zurücchaltung der Käufer zu
beobachten, so daß Brotgetreide nur zu billigeren Preisen zu ver¬
kaufen war . ES wurden gezahlt für 100 Kz.: Weizen mark
22,0—22,6, Roggen märk. 21,9—22,3, Gerste mark. 24,2—20,7,
neue 19,4—20,8, Hafer märk. 17,7—18,9, MaiS Berlin 21,4—St,0.
Weizenmehl SOI- 53,2, Roggemnchl 80,2—33,2, Weizenkleie
1(1,5—14,6, Roggenkleie 13,3—13,4.

— Effektenmarkt. Die Börse war fest. Im Hinblick auf di
deutsch-französischen Verhandlungen und die politische Stellung
nahm« der Zcntrumspartei herrschte zuversichtliche Stimmung
Der Verkehr war lebhaft, da am Aktienmarkt größere Kaufauf
träge auch des Auslandes Vorlagen. Deutsche Anleihen blieben
vernachlässigt mit Neigung zur Schwäche.

— Prodnttenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
Weiteran ' 21,0—24,0, Roggen 21,5—23,0, Sommergerste 24,0
biS 27,7. Hafer inä. 17,5—22,0, MaiS (La Plata ) 21,7- 22,2,
Weizenmehl 38,5—40,0, Roggemnchl 33,5—36,5, Kleie 13,0—13,2.

Frankfurter Echlachtviehmarkt. 18. 12. Preise für 1 Z :r.
Lebendgewicht. Kälber:  Feinste Mastkäkber 70—75, mittl.
Mast- und beste Saugkälber 64—69, geringere Mast- und guic
Saugkälber 55—63, geringer« Saugkälber 40—50. — Schafe:
Mastlämmer und Maschammel 85—40, geringere Masthammel
uird Schafe 26—84, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
schafe) 20—24. — Schweine  von 80 bis 100 Kg. Lebendgew.
78-—80, unter 80 Kg. 70—78, von 100 bis 120 Kg. 80—82, von
120 bis 150 Kg. 80—82, über 150 Kg. 80—82, unreine Sauen
und geschnittene Eber 80—70. — Auftrieb:  31 Rinder , da¬
runter 10 Ochsen, 12 Färsen und Kühe, 1502 Kälber, 1011 Schafe,
2147 Schweine. — Marktverkauf:  Lebhafter Handel; bei
Schweinen Ueberstand.

phonisch mit , wann Sie kommen , damit ich sicher da
bin . Ich kann nicht immer über meine Zeit frei ver¬
fügen ."

Alfred versprach das und sie schieden mit festem
Händedruck — jeder von dem frohen Gefühl erwärmt,
wie man es empfindet , wenn man sich einem Men¬
schen nähert und einen Freund zu finden wünscht . So
sehr sie von den Vorgängen der letzten Stunden un¬
angenehm berührt waren , ebensosehr bereicherte sie
das Erleben zwischen ihnen beiden selbst um ange¬
nehme Hoffnungen und Erwartungen — den Anwalt
um so mehr , als er in Alfred den Bruder des Mäd¬
chens sah , dem er gut war und jetzt wieder mit vol¬
lem und ganzen Herzen zustrebte.

10.
Selstermanns Gefaßtheit und Kraft war zu Ende,

als ihn die zwei jungen Männer verlassen hatten . Er
setzte sich in den Stuhl vor seinem Schreibtisch und
überließ sich willenlos dem Gefühle des Ueberdrusses
und Ekels , das in ihm ausgestiegen.

„Was hilft denn alles — "
Er hörte sich selbst laut diese Worte sagen und er-

schrak vor dem Ton der eigenen Stimme.
Und doch konnte er sich weniger als je die Mög¬

lichkeit vorstellen , daß diese Stimme vor seiner Toch¬
ter , vor den Seinen laut werden und in offener Be¬
zichtigung seiner selbst sich immer finsterer und höher
ausbaute und ihm alle Lebenslust zu nehmen , ihn zu
ersticken drohte.

Wie , wenn er diese stillen Abendstunden dazu be¬
nutzte , das , was er nicht über die Lippen brachte , nie¬
derzuschreiben und ihnen wie ein Vermächtnis seiner
Schuld zu hinterlassen , selber aber heimlich weg¬
schliche, um entweder diesem Leben gleich Müller ein
Ende zu machen — oder aber um allein ein neu ŝ Le¬
ben zu beginnen , weit von hier , womöglich im Aus-
land , in ehrlicher , neu einsetzendcr und von unten an-
hebender .Arbeit mit dem fernen Ziele , wieder Leim¬

zukehren , wenn die Schuld gesühnt und neue reinliche
Wege beschriiten und erfolgreich zurückgelegt wären!
Sollte das nicht mehr gelingen , dann lieber ein Nim¬
merwiedersehen , ein Sterben und Verderben draußen
in weiter Ferne als dieses Zugrundegehen in Lüge
und Schande , daß ja doch kommen mußte.

Er brütete dumps vor sich hin . Immer wieder
suchie sein Auge jenen Fleck dort unter dem Spiegel,
wo Müllers Revolver gelegen halte . Und immer wie¬
der wanderte es nach der Tür zum Kassenzimmer , als
sollte Müller selbst dort eintreten und den Genossen
der Schuld holen als Genossen des Endes.

Aber er fühlte wohl , er war nicht imstande dazu,
diese Gedanken in die Tat umzusetzen . Soviel auch
in den letzten Jahren in ihm gescheitert und zugrunde
gegangen war , die Liebe zu den Seinen hatte unter
dem Schlamm , den das Leben über sie geschwemmt,
siegreich gedauert und bestanden in alter Kraft — und
gerade fetzt hielt sie ihn mit einer reuevollen verzwei¬
felten Zähigkeit an dem Verbleiben inmitten der . Sei-
nigen fest. Immer wieder redete er sich die Hop-
nung ein , daß wie durch ein Wunder doch noch alles
gut gehen würde , daß er nicht sein Innerstes ent¬
blößen und die Achtung und Liebe der Seinen -ganz
riskieren , ganz verlieren brauchte.

Er mußte die Larve weiter vor dem Geste
halten , wie sehr ihm dieses darunter in heißer . am
brennen mochte , wie sehr er darunter nach Lust rang
und oft sich selber sagte , die Wonne , endlich einmal
sich von der Brust herunterreden zu dürfen und be¬
freit aufatmcn zu können , wäre mit dem Zusammen
bruch nachher nicht zu teuer bezahlt.

Er hatte in seine Gedanken hinein gehört , wi,
sich draußen das Personal errtfernte , wie einer uni
den anderen wegging.

Das leise Klopfen , das schon ein paarmal an der
Tür vom Kontor zu ihm gepocht , hatte er aber do«-'
überhört. ,kFortletzunaiolat.)



Zur Mission!
Man bittet uns um Abdruck des Folgenden:
Rette deine Seele. (Gott macht alles wieder gut.)

So höre du Jüngling oder Gatte, der du gehst auf nicht
mehr gutem Wege, da du keinen Gott mehr kennst und
die Kirche legst bei Seite. O, wie oft, wirst du am
Sonntag gerufen, durch der Elockenklang hin zu jenem
Ort wo du hören würdest Eotteswort statt dahin zu ge¬
hen sieht man dich auf andere Wege gehen. Sage selbst
sind es nicht dieselben Glocken, die dir läuten sollen,
wenn man dich ins Grab versenkt, sollten sie nicht da
verstummen, da Du ihnen im Leben kein Gehör geschenkt.
Und wie oft wirst Du geladen, um zu laben dich am
Tisch des Herrn. Leider mußt du selbst gestehen, bliebst
an Ostern du ihm fern. O, wie flehten doch in diesen
Tagen die Deinen, schenkt dem Gatten meinem guten und
dem Bruder meinem lieben, doch den schönen Seelenfrie¬
den. Mache deine Sünden dir das Leben schwer, suche
ihn zu finden er liebt dich sehr. Und nun du Jüngling
der du dich entfernt vom Elternhause weil man dich
warnte vor schlechtem Wege den Du gingest und Deine
Kindespflichten hattest ganz vergessen, zogest Du voll
Trotz hinaus. O, der Mädchenherzm gib es viele, aber
wo findest Du ein Mutterherz. War sie es nicht, die
für Dich geschafft, gewacht Tag und Nacht. Nun will
sie ihren wohlverdienten Lohn und Du willst teilen
mit ihr schon. Und wenn Du siehst Dein Mütterlein,
sollte man da meinen Du könntest ihr Sohn doch sein?
Einen Bettler den grüßest Du nickt, weil Du ihn nicht
erkennst am Gesicht und Dein Mütterlein das willst Du
erkennen nicht, O, welch ein Schmerz fürs Mutterherz.
Nun so frage unsre braven Krieger, die da alle auf dem
Schlachtfeld waren ob sie nicht die letzten Worte haben
vernommen, die aus des guten Jünglingsmunde sind
gekommen, Mutter liebstes Mütterlein, könntest Du dock
jetzt nocheinmal bei mir sein. Glaube mir er schlief
nicht ruhig ein, denn er sah nicht mehr sein Mütterlein.
Kehre zurück ins Elterhaus schlage die guten Wege wie¬
der ein und Du wirst sehen daß alles auf dieser Erde
ist ein Schein. Laß das Flehen Deiner Mutter Dir zu
Ohren gehen. Leite Du ihn, nur dieses eine bitte ich,
rette Du doch seine Seele. Und Ihr Vater Mutter die
Ihr so manche Tage Ihr Euch trübet, wenn es nicht geht
wie ihr früher habt gelebt. Wollt Ihr Euch nicht ver¬
stehen. da Ihr müßt zusammen leben, und denkt Ihr
oft so kann es nicht mehr gehen. Laßt Euch was zum
Tröste geben. Seid beide Ihr verschiedner Art, muß
Einer doch den Andern leiden bis Ihr jung oder hoch¬

bejahrt das Los Euch wird von einanderscheiden. Wer
hat das Kreuz erhoben zum Schutz für jedes Herz, wer
wohnt im Himmel droben und hilft in Kreuz und Schmerz.

Drum sei nicht stolzo Menschenkind, Du bist dem

Tod wie Sprau dem Wind magst Du Kronen tragen.
Du gehst dahin, die Stunde schlägt und eh ein Hauch
dies Blatt bewegt kann auch die Deine schlagen. R-tte
Deine Seele ! A.  K.

Weihnacht»- A

Angebot
Käuferzug stück64
Kleine ßcrzogln stack $ 4
Benflscbels Colograf st. 104
Jleropbon stück 104
€ubana-0orona$ stück 124
IHacbtfrage stück 154

Rantosa stück 154
JTleur de Boguet stück 204
Caballero stück 204
Langer Tranz stück 204,
ßerr von Frankfurt stück 25  4
ßamburg flmeriKa stück 254

Pelz -Waren!
Mäntel , Jacken, Kagen,

Skunks, Oposum,Wölfe, Füchse
und jede andere Fellart nur
beste Eitzenfabrikate kaufen Sie

billigst im Pelzhaus

HllnrWMM.
Mainz, kleine Emmeranstr. 6,

hinter dem Theater.
Größte Auswahl . Auf Wunsch

Zahlungs -Erleichteru»g.

Tolles Zahnweh
stillt Dr .Bufleb 's dest.Zahntropfen

Zu haben bei:
Drogerie ych. Schmitt

ferner erslidassiZe OunIiläls -ÄZnrren
in geschmackvollen Weihnachts-Packungen von 10 und 25 Stück

zu 12 4 15 4 20 4 und 25 4

Zigaretten
der bekannten Markenfabriken in allen Preislagen

von 2 — 10 Pkg.

I Latfcha

Zigarren
inaltbekannt. Friedensqualität

Zigarretten in0to&erAuswahl
empfiehlt

Helmnil Schütz.

Prächtiges Haar
erzeugt Dr. Buflebs Birkenwasser.

Zu haben bei Meä.-Vroxeri«
y. Schmitt, klürsheim.

Bedeutende Preisermässigvng
auf gute HeprenkleidungT

Um unserer Kundschaft noch zu Weihnachten Gelegenheit zu geben , unsere erstklassige „Herren-Kleidung“ zu ganz aussergewöhnlich
niedrigen Preisen zu erstehen, haben wir unser gesamtes Lager einer bedeutenden Preisreduzierung unterworfen.

Wir offerieren:

Herren -Miintel
von einfachster bis elegantester
Ausführung, durchaus bewährte
gute Qualität . jetzt Mk.

2 S 38,- , 48,- 58,—
68.— bis 98,—

Herren -Anzüge
1 und 2-reihige Fassons, beste
Stoffe und erstklassige Verar¬
beitung . . jetzt Mk.

45 55,—, 65,—, 75,-
85,— bis 95,—

Lodenmäntel , Regenmäntel , aus Gummi und Wollstollen,
Hausjoppen , Sehlalröcke , Hosen ganz aussergewöhnlich billig.

Ein Posten guter Stoffe für Herren - und Damenkleidung geeignet , weit unter Preis.

Modehmis | | | | | | 7 $d)i!l̂ atZ Mô rhaus

V.

Herrenkleidung ITIHII1L 2 Herrenkleidung
ßosenthal&Co., A.-Cf., Herrenkleiderfabrik

Sonntag geöffnet . Sonntag geöffnet.



Besonders billiges WeMlIiaChtS - ÜNgel »0t!
in riesengrosser Auswahl u. bekannt guten Qualitäten finden Sie bei uns zu allerbilligsten Preisen.

Herren-Raglansu. -Mäntel
moderne Formen aus gutem Flauch und Ulsterstolfen 75.—, 65.—, 55,—, 48.—, 42.—, «q

36.—, 29.—, 24.— I“ ,0U
aus guten haltbaren Stoffen in —
modernen Macharten 85.—, 68.—, _tterren-Änzüge

Lummi-Mänte!
tterren-Hosen

58.—,. 48.—, 39.—, 32.—, 28 —

ganz besonders billig
38,—, 35.—, 28.—, 23 —, 19.—

in tausendfacher Auswahl
14.50, 12.50, 8.50, 6.50, 4.50350

Bei Einkauf von Mk. 10 an erhält jeder Käufer einen künstlerisch
ausgeführten Kalender

Konfektionshaus MANN
gegenüber Warenhaus Tietz, Mainz Schusterstrasse, Ecke christophstrasse.

Sonntag , den 21 . ist mein Geschäft von 1 bis 6 Uhr geöffnet.

| SpkchimWlieli:: SaileuMrüMlitt:: SWMen beiH. ZreisW, Flörsheim MWnstMe 8.

Mm  Sberiizeliiler
Frankfurta. M. Lei! 71 —79

Sehr schöne und billige

Weihnachts - Geschenke
in grober Auswahl

I

Damen - und Kinder - Konfektion
Damenwäsche

Strümpfe
Schürzen

Teppiche

Kinderwäsche
Handschuhe

Taschentücher
Gardinen

Herrenwäsche
Schirme

Sweaters
Koltern

Trikotagen
Pelze

Handarbeiten

Steppdecken
Weißlack«, Korb« und Einzel«Möbel , Metallbettstellen.
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Schuhwaren **«*
sind ein Yertrauensartikel!

Nur gute Schuhwaren sind preiswert , darum
wenden Sie sich bei Bedarf an den Fachmann:

Joh . Lauck IV.
Schuhmacher — Hauptstrasse 29.

Maassarbeiten und Reparaturen werden prompt und
V zuverlässig ausgeführt . ^
S . VAVliV/ . V . ’. VAW . '. V . ' .V . VAV

Uhren und Goldwaren. Trauringe
in großer Auswahl

— Alle Reparaturen werden schnellstens ausgeführt. —
Franz Weismantel , Mainz , Brand II

Bestellungen und N-paraiuren nimmt entgegen:
Frau Josef Zanz, Flörsheim a. M>. Riedstraße1

d
»EL

S amtliche Schirutriparaturen(auch Überziehen) von
4.50—38 Mt. füurt tadellos aus

Jean Gutjahr, Schirmmacher. Hochheim.
Empfehle selbstosrfsrtigte neue Schirme.

Annahmestelle : Zigarrenhaus N. Cchleidt, Hauptstrahe 71

tm.
A

Großer

Hier unten sehen Sie Beispiele von den be¬
deutenden Preisvorteilen , die wir für Weihnachten

bieten . Wenn Sie uns besuchen , wozu wir Sie einladen und
prüfen die angebotenen Waren auf ihre Güte hin , werden Sie

erst klar sehen , wie ausse gewöhnlich reichhaltig und billig wir sind.

# 3ulttiem iriiigt(Mnl#

Mainz
S_P EZIALKAUFH AUS DER BEKLEIDUN GS ■BRANCHE.

etwas nötig in Tabakspfeifen, Zigarrenspitzen usw. so
neben Sie zu einem Fachmann, der Ihnen auch j;he

selbst machen kann. Sie finden in
diesen Artikeln die grüßte Auswahl bei

Hermann Schütz, Voragsffe1.

Damen
Damen -Hemden in hübscher Ausführung. 1.75 1. 45

Damen -Hemden I« Qual, mit Stickerei, Trflgertorm3.25 8,45

Beinkleider in hübscher Ausführung. . . . . . 1 .75 1,55

Damen -Nachthemden. 6.25  3 . 25

Prinzessröcke . 5.95  3 . 35

Untertaillen . . . 1.25 5 . 85

Schürzen
fräger -Schürzen hübsche Machart. . . 2.95 1. 75

Knaben-Schürzen Grosse 40- 50 . . . . 0 . 95

Kinder-Schürzen Hängeform, Grösse 40- 55 ] | jj

Kinder-Schürzen ^ !ie85 Qualität' QTf^  2,25

| Kleider-Schürzen s” ,fcn; v“g 4Jg

Taschentücher
Kinder-Taschentücher weis. Linonn «n

mit buntem Rand . 0.25 U , IO

Damen -Taschentücher weißBatistn
mit Hohlsaum . 0.32 UiAC

Damen -Taschentücher
mit gestickter Ecke . .

Herren-Taschentücher
weiss Linon . . . . .

Herren-Taschentücher
bunt, beste Qualität . .

. 0.48 0 . 35

0.45 0,32

0.42 0 . 31

Herren -Hrtikel
Oberhemden farbig, Ia Zephir, 2 Kragen, moderne Streifen 7 . 50

Oberhemden farbig,IaPerkal,2Kragen,schön.Must.9.508.- 5 .00
Kunstseidene Herren -Schals 1JO

Strickbinder Ia Qualitäten, in eleganten Dessins1.251.00 0,50
Krawatten für Stehkragen, lange Form, zum Aussuchen1«I 5
Herren-Hosentläger IaGu mmiqualität mit HanfpatteQ | g

Strümpfe
Damenstrümpfe sHc0hS eb- mw: wascĥ I
Damenstrümpfe H£Ss eMak0’ Doppelsp|'̂ f M t

>npfe?L "L °L7 °- Dvl  1.4g |
Damenstrümpfe . '*'bÄ 1.801
Damenstrümpfe affiÄ 1.88 !
Damenstrümpfe «« , w. „e, ^ j . gg '

Handschuhe
Damenhandschuhe Ader' imipear‘

Damenhandschuhe Lêe«mila,tionmit Kiegel
Paai

Damenhandschuhe fej“*
strickt . p^ r

Herrenhandschuhe S
mit Futter . Paar

Kinderhandschuhe

1,r*

1.

2.

1.

0.95j

4
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Danksagung.
Für die uns in so reichem Masse erwiesene Anteilnahme bei dem Tode

und der Beerdigung meines lieben, herzensguten Gatten, treusorgenden
Vater seines Kindes, unseres lieben Bruders, Schwagers, Onkels,

Herrn Georg Bachmann
Oberweichenwärter

sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank. Ganz besonderen Dank der
werten Geistlichkeit, den barmh. Schwestern, dem Dienstpersonal des Bahn¬
hofs und Bahnmeisterei 19 Mainz-Kastel, seinen Arbeiter-Kollegen vom
Bahnhof Flörsheim, der Fachgewerkschaft, dem kath. Kirchenchor „Cacilia“,
dem Jahrgang 1872, dem Verein „Alter Kameraden“, der werten Nachbar¬
schaft, sowie für die vielen, schönen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
i. d. N.

Frau Elisabeth Bachmann Ww . und Kind
Flörsheim, Nied, Eddersheim, den 20. Dez. 1924.

Fiir Das
WeUM'M

finden Eie reichliche Auswahl in
meinem

StrunOHezilil-
und empfehle ich:

Reine Wolle gestrickt, ab . 2.50
Reine Wolle , gewebt ab . 2.75
Echt Macco „ . 1.85
Ia . Seidenflor „ . —.98

Achtung! Achtung,

Zu Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen

Haus - u. Küchengeräten
in Email-, Aluminium-, Zink-, Holz- und Korbwaren,
Reibmaschinen , Hackmaschinen, Küchenwagen etc.

Glas- u.Porzelianwaren
Geschenkartibel , Kaffeeservice , Waschgarnitnren , Küchengarni-

turen , Tafelaufsätzen , Rauehservicen etc . Große Auswahl in

sämtlichen Spielwaren
Baukasten, Kegel , Cnbus, Kaufladen , Pferdeställe , Puppenstuben,
Aufziehsachen , Eisenbahnen , Laterna Magtea Kino, bekl. Puppen,
Baby Puppen Bälge , -Köpfe, -Arme, -Schuhe und -Strümpfe, Bil¬
derbücher, Spiele , Schulranzen , Schiefertafeln sowie sämtliche

Schreibmaterialien.

Christbaum -Schmuck Kerzen
Portemonaie , Geldtaschen, Brief - und Damentaschen , Zigarren-,
Zigaretten Etuis , Zigarren - und Zigaretten -Spitzen . Zigarren,

Zigaretten , Tabak in grösster Auswahl in Weihnachtspackung
zu billigsten Preisen.

Rupst ünkelbäusser
Hauptstraße 39 . Flötsheim a . M. Hauptstraße 39.

S

I

Smeil-Slilkeli
140
2.40

Reine Wolle , gestrickt üb
Reine Wolle , gewebt „

StriMut
neueste Farben , allerbilligst.
24,— 16.80 14,80 12,50 9.76

Ferner große Auswahl in
Aoll-Scitslr

Seiden -Scftals
Gefütterte Herren -Ho *en
Gefütterte Damen -Hosen
Gefütterte Kinder -Hoaen
Gefütterte Reforra -Ho *en

Kinder -Sfrümpfe in reiner
Wolle und Ia . Macco

alle Trögen
von nur 1a Qualitäten und

mäßigen Preisen.
Wollgarne beste Qualitäten in

4 und 5fach

Säcbs. Strumpfwirkerei

9tto Hist
(Inhaber : Ernst Uhlich)

Mainz , Pfaudhausstr . 4
Spezialhaus f. Qualität »striimpfe

zu

Pelze
in feder Fellart , wie Füchse,
Wölfe , Skunks  und alle an¬
deren Tierarten,
lirosse Auswahl. Fabelhaft

billige Preise.
Umarbeitung bei sehr billiger

Berechnung Einkauf
samt!, roher Felle.

Mm . Mainz
Schillerpiatz, Ecke Emmerans-

straße, 1. Etage , Tel . 6076.

MM WchliMtSZMM
. mmta•.. -

Au» eigener Herstellung empfehle:
Seegras -Matratzen in bester Ausführung,
Neu uch-Wollmatratzen, in Drell und Ja-
quard in allen Preislagen . — Kapok-
Matratzen mit frischer Javakapok -Füllung
in allen Ausführungen . Ferner stets am
Lager : Diwans mit Moqueth- u. Plüsch¬
bezügen. Chaiselongues in allen Preis¬
lagen . — Schonerdecken und Patent¬
rahmen. Aufarbeiten von Matratzen und

Polstermöbel jeder Zeit.

Fasel Bähr. lioitiitQlMe
NB. Mein Maler - und Anstreichergeschäft wird unverän¬

dert weitergeführt und halte mich bestens empfohlen.

Eisenbahner! Achtung!
Eisenbahnerbrennstoff-Versorgung der Eisenbahndirektion
Frankfurt am Main Sonntag , den 21. Dezember 1924
vormittags 10 UhrUcnamnilung.
im „Taunus ".

Auch alle Abgebaute und Pensionäre sind eingeladen.

WktW MihiMlsMM!
Scherers Cognac, Rum, Likör in 1/i. und */*Flaschen
sowie sämtliche Spirituosen im Zusschank . — Ferner:
Stollwerk, Most, Ga la Peter , Caillers , Cacao, Schoko¬
lade und Pralines , sowie Tabak, Zigarren und Ziga¬

retten zu den billigsten Preisen empfiehlt:

Mm gleit. WMlilliM 41, Itltfon 61.
Eine

SlNCäER
mif Motoru.Nählicht
das praktifchfte
Weih nach fs-
Gefch

SINGER CO . NÄHMASCHINEN ACT. GES
FRANKFURT A. M.,

Zeil 85 und Bergersfrasse 194.

MWilleW-LiWiele
[Samstag abend 8,30 Uhr, Sonntag abend 9,00 Uhr

Das Riesenprogramm.
Harry Piel -Sensation in

Laltpikalki
Abenteuersenfationsfil m

in 6 Allen

Der6inn
des loöts

wuchtiges Drama in 5
Akten.

Gute Musik. Kino geheizt
Kinder haben keinen

Zutritt.

Weihnachtsgeschenke
foult beim \, Dann gehls Ech wohl

Die laufende, spreeftende Mama4.§o
Qelenkpuppen mit Hut, Haaren und Kleid in allen

neuzeitlichen Fassonen von 1.90 an.
Celluloid-Baby’s von 1.25 an und höher.

Für Raucher : Zigarren in Weihnachtspackung von 1 Mark an
und höher. Zigarretten, 20,25, 50 und 100 Stück-Packung, erst¬
klassige Marken von 75, 80 Pfg., 1.00 und 1.25 Mk. an. Tabak
5 Pak. 1.00 Mk. — 250 Gr. 1.00 Mk. - 100 Gr. 40, 50 und 60
Pfg., erstklassige Marken.
Toiletten-Geschenke in Weihnachts -Aufmachmu

von 0,85, 1,75, 2,25, und 2,90 an, sehr billig und gut.
tftarken-Setfen in allen Sorten :::::::::::::::::::::

Lockenscheren , Haarspangen , Haaröl, Haarwasser
Parfüm, Creme, Brillantine, Zahnpasta

zu den billigsten Preisen.

Puppendoktor Kohl
Flörsheimer Meroerelii 08  E.25.

Montag , den 22. Dezember abends 8 Uhr Vor¬
standssitzung, 8.30 UhrMitMer-BeklamlMg
bei Christoph Munk. Der Vorstand

Als passendeMlftnacim-Lescheiilre
empfehle meine große Auswahl in:Regenschirmen

in allen Preislagen , mit modernen Griffen, solides
gutes Fabrikat , zu äußerst billigen Preisen.

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.
Reparaturen sauber und fachgemäß.

%

\ fiel«. Schütz Drechslermeister,
Flörsheim , Borng .1.

Bau- und Möbel-SAeinerei
von pH. Peter Slisch. Schrelnermeister.

Allfertigung von allen in das Baufach einschlagen¬
den Schreinerarbeiten . Schlafzimmer in eichen, pol,

u. lackierte Möbel , Kückieneinrichtungen, Auf¬
polieren sowie Beizen antiker Möbel in

und außer dem Hause. Fensterglas
im Ausschnitt. — Ferner bringe

ich bei vorkommenden Ster-

F
"i

befallen mein Sarglager so¬
wie Leichenüberführungen

lnempsehlende Erinnerung.

!

:«f



Wein
in

vorzüglicher
Qualität:

Weisswein
1923EdenkobenerFl . l .-
1922 Oppenh .Grund »» 1.50

» Reiler Goldberg »» 1.50
» Liebfrauenmilch »» 1.60
» Hallgart. Kies » - 1.80

1921Hambach.Feuer »» 2.—
» Lt.Martiner » »2.20
» Alsferweilerer »»2.50
» Dienheim .Beume »4.50

Rotwein
Montagne i/i Fl. 1.—
Spezial extra » » 1.20
Roussillion » » 1.50
Dürkheimer , rot » » 1.80
1919 Beaujolais » » 2.—

» Medoc (Chateau-
Beauval ) » » 2.50

1921 Medoc (Ville
George » » 3.—

Obstweine
Heidelbeere ein */iFl . 1.20 | Johannisbeerwein »LF1. 1.40

Aepfelwein »/i Fl. 60 Pfg.
Dessert « und Südweine

Tarragona . . . . ih Flasche 1.75, i/2 Flasche 1.—
Vermuth Gazollo . » » 1.80, « » >.—
Malaga, alt, . . . » » 2 .20, » » 1.20
Samos . » » 2.—

Schaumweine
i Obstsekt 2.50, SektDeinhard Cabinet i/iFl .8.50, i/2F1.4.75

(Sämtliche Preise verstehen sich einschliessl » Glas»und Steuer ).

5’ Winkel Sp.-
%

'» t

treffen sich morgen 2.30 Uhr nachm., im Verbandsspiel hier.!
Heute abend Punkt 8 Uhr Spielerversammlung.

!i il'iiii

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse

Hauptgeschäft Wiesbaden , Rheinstrasse 42—44.
Laudesbankstelle : HOCHHEIM  am Main.

Tel. Nr. 25, Reichsbankgirokonto -Wiesbaden . Postscheckkonto Nr 14258 Frankfurt.
iiiiiiiiiiiiiiiiii'iaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii^

Ausführung aller bankmässigen  Geschäfte.
Eröffnung laufender Rechnungen . An- und Verkauf ausländi¬
scher Zahlungsmittel . Ausführungen von Börsen -AuKrägen an
allen Börsen des In- und Auslandes . Kreditbriefe , Akkredi¬
tierung im ln- und Auslande. Vermietung von Schrankfächer.

Annahme von Sparkassen - Einlagen von I Mk. an bei
günstiger Verzinsung auch bei der Sammelstelle der Nassauischen
Sparkasse (Herrn Kaufmann Anton F'Jescb in Flörsheim a . M , Eisen¬
bahnstrasse 41), woselbst auch nähere Auskunft erteilt werden kann.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wo kaufen Sie
am besten und billigsten für die

r  Feiertagef;ihre Spirituosen?
in der

Maintalbrennerei und
Likörfabrik Grabenstrasse 17,

sowie bei Jakob Bauer , Eisenbahnstrasse 64

/
Weinbrand,
Weinbrand-

Verschnitt,

Kirschwasser,
Zwetschenwasser
Wachholder

Edel - und Haushalt - Liköre.
Eiskümmel
Cherry-Brandy
Kloster-Likör
Samariter -Likör

Kräuter -Bitter -Likör
Eier -Likör
Pfeffermünz -Likör
Getreide -Kümmel

» « S « S « » » « K « « » DKSSWGK

| Schinne.Spazierstocke|
i Dcdcrwarenf
| sind praktische und stets willkommene V
K Geschenke. Qualitätsware in
K allen Preislagen . ^

I MmWrik Gebr. Wilbergf| 13 Mainz, Schöfferstraße 13  §

I
Qualität

^ |
G. Sauer
WWM  Qualität

8

HaBBBIIIIIIIBBBHBHi

Seleuchtutigriiörper
eigene Fabrikation von der einfachsten bis
zu der modernsten Ausführung alles in Messing.

Elektr . Weibnachisbaum -Beleuchtungen.
Grosse Auswahl ! Zum Weibnachtsfest ist das beste Ge¬
schenk eine gute Lampe die Hauptzierde der Wohnung.
Elektrische Bügeleisen , Koch- u. Bratapparate , Heizkissen
usw . Gaskocher 2 Loch , von 10,50 an, Gasglübstrümpfe
Sämtliche Materialien für:
Licht-, Klingel -, Kraftanlagen . Gewissenhafte Ausführung

von Licht- und Kraftanlagen.
Echte Osramglühlampen , Batterien , Taschen - und

Radiabrer -Lampen,

ZM Ml , Ädeiiß,

P
a
0
a
0
B
S
0

0
0
0

Bahnhofstrasse 11a . 0

Sliilen-Wrumenle:SmADMck
Neueste Schlager in Lchallplattenbei

Semich Zreisbch, Mrlhiitisetltr.8.

ff !. ZAHN,  Mainz
MOBBEL-FABKIK

am Dom Domstr . 2 Grabenstr . 11

Größtes Einrichtungshaus am Platze!
Besichtigen Sie unverbindlich unsere reichhaltigen
Läger in Sdf)!af-, Speise - u. Herrenzimmer, alle
Sorten Einzelmöbel u. Polstermöbel . Eigene Her¬
stellung , langjährige Garantie. Franko-Lieferung.

Tüchtige zuverlässige

Vertreter
für Flörsheim , Hochheim und Umgebung, für den Verkauf
von Kaffee, Tee und Kakao an Private , gesucht.

Offerten unter X. W. 100 an den Verlag d. Blattes.

Mn WeihiiMs-BnW
Die günstigste Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke ZU ganz besonders billigen Preisen.

Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit:
Schwarze Kinderstiefel 23/26 nur Ji 2,75
Schwarze Kinderstiefel 27/35 nur Jt 3,25
fahlleder Schulstiefei 27/30 nur Ji 5,25
kahlleder Schuistiefel 31/35 nur je 5,50
Knabenjtiefel extra billig 36/39 nur Ji 6,90
Damen-Yalbschuhemu.oh. Lackk.

von Ji 4,50 an
Damen-Yalbfchnhe mit flach. Abs.

36/42 nur JI 5 80
Ledergamaschen mit Steckfeder schwarz und braun ohne Naht

Damen-Stiefei mit flach. Absatz
36/42 nur JI 7,50

Eind-Lhevr. yerrenstlefel enorm
billig 40/46 . . . nur Jt 6,75

Mnd-Box-Yerrenstiefel weiss ge¬
doppelt bequeme Form nur Ji 7,60

Braun Rind-Box yerrenstlefel
weiss gedopp . alle Grössen nur Ji  9,50

nur Jt 8,75 und 8,50
Riesen Auswahl in ftrbeits -, Touren-, ^agd-, Schaft-, klötzer-Stiefel , krauen-keidschuhs und Stiefel,
Turnschuhe, yausschuhe, Gummischuhe, Ramelhaarschuhe und warme Winterschuhe in allen Größen.
Hur gute Qualitäten, anerkannt billig. Fussball-Stiefel in Chrom und Rindleder von Ji 9.75 an.

Sonntag, den 21. Dezember ist unser Geschäft von t bis 6 Uhr geöffnet,
wochentags ununterbrochen von 8.30 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

MkttN2
Lcke

Betzelsgasse
Sdjuster-

strasse 35



Beilage zur » Flörsheimer Zeitung«
=®= Z& Z ®—□ □£□ mGm erzöge =®=
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fr
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Genossenschafts-Bank Flörsheima.M.
Grabenstrasse 20. Gegründet 1872. Fernruf Nr. 91.

iiiiiimiiuiiiimiiiiniiimilHiiii WMMMMNMi
.mm llllllllillllllllllHIIIIIIlIlllllllllIllIllIUIllHIHI

Annahme
von

SPAR - und DEPOS1TEN-GELD
auf kurze und längere Termine , zu

den günstigsten Bedingungen  bei

höchster Verzinsung
und unter Garantie der Wertbeständigkeit.

Wir nehmen , um den Sparsinn wie¬
der zu pflegen und zu fördern

Spar - Einlagen  von
1 Goldmark an.

Auskünfte
am

Schalter 2
in unserem Banklokal.

Eröffnung
laufender Rechnungen

(Kontokorrent - Verkehr)  bei

zeitgemässer Verzinsung
in Verbindung mit provisionsfreiem

Scheck - und Geberweisungsverkehr.
(Bargeldloser Verkehr ).

Gewissenhafte,  individuelle Beratung  in allen Geld -, Kapital - und geschäftlichen
Angelegenheiten. :—: Verschwiegene Behandlung aller Umsätze und Trans -Aktionen . : :

— Ausführung aller bankmässigen Geschäfte!
BANK UND SPARKASSE AM PLATZE!

0

=®= agq 11= ®=

EVZWUWZWMWWM
Jakob Menzer

Flörsheim am Main
Grabenstrasse 18.

*
* .E

in
modernsten

Farben.
Gute Bearbeitung.

Billige Preise . Umarbeiten und
Neuanfertigung im eigenen Atelier.

Für die Feiertage empfehle:
Rindfleisch und Schweinefleisch

erste Qualität zu den billigsten Tagespreisen.
Prima Kalbfleifch pro Pfd. . - nur Jt
Selbst ausgelassenes Rinderfett pro Pfd. 0.60 Jt

Feinsten Ausschnitt

l ^errenmoden. 10
fr

ifM
t

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:
Pr. Herrenstoffen, fertiger Konfektion, Wind¬
jacken, Qummimäntel, pr. Schlosseranzüge.
— Große Auswahl in fertigen Hosen, Eisen¬
bahnerhosen. — In großer Auswahl: Hüte und
Mützen, Schals, Handschuhe, Sportstrümpfe,
Herren- und Damenstrümpfe, Hosenträger,
sämtliche Schneidereiartikel. — Bringe meine
best eingeführte

Maßschneiderei
in empfehlende Erinnerung.

=4

J . Schlang , Flörsheim
Grabenstraße 17. Grabenstraße 17.

0

0

Ferner passende Weihnachtsgeschenke.
Alle Sorten Hausmacher Wurst — sowie Servelat
— Mett-, Block- und Bierwurst — Dörrfleisch —

Schinken— eigenes Fabrikat.

Metzgerei Josef Dorn
NB. Beachten Sie meine Schaufenster!

4 !

HEINRICH SCHALK
Flörsheim am Main Untertaunusstrasse

Frisier-Salon
Tabak:

in allen Preislagen und führenden Qualitäten.
Zigarren — Zigaretten usw.

Seifen.
Alle Arten Toilettenseifen , Parfüme

sowie sämtliche
Toiletten u hygienische Artikel.

Ueberzeugen Sie sich von der Billigkeit meiner Waren.

I



Kaufhaus am Graben.

Kurz%weih- und Itfollroaren. Wäsche, Unterzeuge, Strümpfe
EinkaufszentraleLotz# Sô err in Mainz für ca. 85  üeschäfle,

daher größte Leistungsfähigkeit Beilage zur „ Flörsjjetmer Hefturtag

Wah 1 krc 1 1 verband
Umfaßt die
Wahlkreise

I Ostpreußen.
H Brandenburg I . . . .

III Brandenburg II.
IV Pommern -Mecklenburg . .
V Schlesien.

VI Sachsen -Thflrlngen . . .
VII Schlcswig -Hoistcin -Hamburg

VIII Niedersachsen . . . .
IX Westfalen.
X Hessen . . . . . . .

XI Rheinland -Süd . . . . .
XII Rheinland -Nord . . . .

XIII Bayern -Südost.
XIV Bayern -Südwt -si . . . .
XV Sachsen.

XVI Württemberg -Baden . . .

Sozial̂ ! DeDeutsclUM.
Deulsch<3 . .
Deutsch! ! • .Komm# .
Deutschere!
vayerisW -
>VlrtschsW . M

Nlstionolregu
hüncldu ^ I . .
Deutsch Dk! .
Deutschrri . f.

|rtra

” 3673X7

3 3 Potsdam ii
900 89s

Düs seid,
77112gDüsse/d,

1008 229

nij 27n?

324H amb>
6661217185

34 Hambu& 1*7788

ecklenburg
, 452362

Ost »̂ a
Hannover

J Süd-  \
Hannover

Magdeburg

Westfalen 897095
1080710

1014 483

lunschwefi
96372777 78

V. Merse
ZlitZ k, .„n

Zftsmfs/ia

11,77 577

>n> 30 73

oln-Aach

Hessen

Nassau

60 59 51 9095

Hessen ■AUFM

532 890

franken 1
.S r 125651939862

9676,361

38232685,
Niederbayern

4 558 674

Württemberg
1188 028

682668,

Baden
996163

Ä 4 w >$ biNummer des Wahlkreis-
Verbandes

^ ■Mvvasi
Oberbayern

—— Wahlkreisgrenze

mmm  Wahlkreis -Verbandsgrenze
11 Nummer des Wahlkreises

800117Zahl der abgegebenen Wfihlersfimmen

A Zahl der Stimmen in Tausenden
(212= 212.000)

5
O Zahl der Mandate

R ! A1 hnf *trin \ '

u ' > 'p ffepfipfirlrr ;<5 r

jO 1fm'■

13

(Alle Angaben sind auf Grund der am 9. Dezember 1921« ntlkVerlag: Carl Flemmfng u. C. T. Wiskoli AG, Berlin W50.



Abg.-Sltxc
Insgesamt

gültigen
Sttmmen

WTWM.Übertrag
Unabh . sozialdem . Partei Deutschi . .
Nationale Minderh . Deutschlands .
Deutsche Aufwert .- u . Aufbaupartei .
Christi .-soz . Volksßemelnsdi . Deutschi.
Freiwirtsdcaftsb . FFF. (Freiland -Freig .)
Partei für Volkswohlfahrt . • .
Aufwertungs u . Wiederaufbaupartei
Haeusserbund .
Deutsdi -diristliche Volkspariei . . . -
Deutschvölkische Reichsparlei.
Micterpar <ei Deutschlands .
Starkbund.

zusammen / ;

r<*

fMkallc"

ML AND
KÖNlGSBtR*

fWdß

lrrSc *̂ 'i

tutiUir'*

0 lh*eL o «I

;? ® i
(lr *ct»StrV

Pommern
_ 905077

Gesamtergebnis
Reichstagswahl

7. Dez. 1924.

Sozialdem.
Partei

Deutschi.
7,859,433 Stimmen

26°lo
131 Abgeordnete

Deutschnationale
Volkspartei

6,180,281 Stimmen
20,5°lo

837899

&39smnvsi

103 Abgeordnete
Liegnitz

, 0 610000 «Breslau
*  VL 961 ZSfl

mim, MMMMM x-
Deutsche

Zentrumspartei
4,177,481 Stimmen

13,6oi0
69 AbgeordneteLL'

Deutsche
Volkspartei

3,046,493 Stimmen
10,80/0

51 Abgeordnete

jfpg von Heinrich vreisbsch, Flörsheima.M.

Telefon Nr. 51. Hauptstrasse 30/32 Telefon Nr. 51,

Colonial-Waren, Kaffee, Tee , Landesprodukte aller Art, Mehl,
Obst, Gemüse , Süd-Früchte, Eier, Butter. Käse. Salzlager.
Drogen, Farben, Kurzwaren. Tabak, Zigarren, Zigaretten.

ialdf 1'1 Deutschi.
lisch1*p.
lischt . .
lischt ... .
nm '̂ ■.
lischt' lei
er 'Sa.tscha®«. Mitleist.
ionoW’egung . .
dbu « . .
itsch-i §1.
lisch!*kl. f. Aufw.

j hrag . . .

gültigen
Stimmen

Abg.-Sitre
insgesamt

7 859 483 131
6 180 281 103
4117 481 69
3 046 493 51
2 698 956 45
1 915 187 32
1 120 752 19

999 703 17
901 601 14
498 003 8
262 569 4
157 835 —

29 758 294 493~~

T... r >ioiisöi
-slLir«/* }■ jfiyilm XA 1

1 Or \/> r

»■

las Ergebnis der Wahlen
zum

titschen Reichstag
am 7. Dezember 1924
in graphischer Darstellung

farbigen Quadrate in den blau begrenzten Wahlkreisen
dehnen das Gröfeenverhältnis der einzelnen Parteien zu¬

einander : 1 Qmm — 5000 Wfihlerslimmen.

’ fielen ml! weniger als 5000 Stimmen sind lusammengefait als
„andere Parteien " dargcstellt.

Üspartei gliedert sich Im Wahlkreis 24 in Bayrischer Bauern « und
Kund mit 158493 Stimmen und Wirtsdiaftsperle ! des Mittelstandes mit
len. irn Wahlkreis 25 mit 100192 besw . 18458 Stimmen und im Wahl-
136432 besw. 31 677 Stimmen . — Im Wahlkreis 28 sind 9256 Stimmen
Osialen Partei dem dazu gehörigen Reidisbund tflr Aufwertung zuzuteilen.

Hfiusserbund
B 10,168 Stimmen 0,03 "j0

Deutsch -diristl . Volkspartei
3- 4,342 Stimmen 0,01"jo

Deutschvölk . Reichspartei
B 3,383 Slimmen 0,01  %
□ Mieterpartei Deutschlands

283 Stimmen 0,09 ”/ 0
Starkbund 193 Stimmen 0,006 °/ 0

I I Andere Parteien

1*

Landbund
498-,003 Stimmen 1,6°/0 8 Abg.

Deutsch -Hannov . Partei
: 262,569 Stimmen Oßo/o 4 Abgeord.

Deulschsoz . Partei und Reidisbund
f. Aufw . 157,835 Stimmen 0,5 °/0

Unabh . sozialdem . Partei Deutschi.
98,533 Stimmen 0,3°j0

Nationale Minderheiten
92,565Stimmen 0,3 °/0

Deutsche Aufwertungs - u . Aufbau¬
partei 92,556 Stimmen 0,3 °/0

Christlich soziale Volksgemeinschaft
41,373 Stimmen 0,1 °/0

Freiwirtschaftsbund FFF.
39,162 Stimmen 0,1°j0

Partei für Volkswohlfahrt
32,236 Stimmen

Aufwertungs - u . Wiederaufbaupart.
22,281 Stimmen 0,6°/B

Kommunisten
2j698,956 Stimmen

8,8 °/o
45 Abgeordnete

Deutsche Demokratische Partei
1,915,187 Stimmen

6,30/0
32 Abgeordnete

Bayerische Volkspartei
1,120,752 Stimmen

3,70!o
19 Abgeordnete

Wirtschaftspartei d . deutsch Mittelstandes
999,703 Stimmen 3,3 °/0

17 Abgeordnete

Nationalsoz . Freiheitsbewegung
901,601 Stimmen 2,9°/o

14 Abgeordnete

Gesamtergebnis
Reichstagswahl

4. Mai 1924.

Vereinigte
Sozialdem.

Partei
Deutschi.

5 973 770 Stimmen
20,4oio

100 Abgeordnete

Deutsch-
Nationale

Partei
5755609 Stimmen

19,6%
% Abgeordnete

Zentrum
3899022 Stimmen

13j °Jo
65 Abgeordnete

Kommunisten
3712001 Stimmen

12,60/o
62 Abgeordnete

Deutsche
Volkspartei
2642843 Stimmen

9°/o
44 Abgeordnete

Deutsch -Völkische
Freiheits -Partei
1 917 578 Stimmen

6JO /0
32 Abgeordnete

Demokraten
1 657 451 Sttmmen

5,6°jo
28 Abgeordnete

Bayerisch . Volkspartei
941 982 Stimmen

3,2o/o
lO Abgeordnete  .

Bayer . Bauernbund
mit Wirtschaftspariei
683 093 St. — 10 Abgeordn.

2,3"Io

Landliste
568 288 St. - 9 Abg,  7,9%

Peuisch -SozialePartei
338356 St, 4 Abg.

1, 1%

^ Dts<h . Hannov . Partei
i 318451 St . 5 Abg.
? 1%

Unabh . Soz . Part . D.
240172 St . 0,8°Io

Nat . Minderh . Dlschl.
133628 St, 0,4o/o,

Christi .' Soz . Volksp.
' 124800 'Si . OAo/o

Nation , Freiheitspart.
■597886t . 0,2"Io

Partei der Geusen
58880 St 0,2°/o

□ Partei der Mieter
46975 St . 0,16°Io

—  Republ . Part . Dtsdil.
45775 St . 0,150U

□
Disth . Arbeitn . Part.
36130 St. 0,1 o/o
Freiwirtschaftl . Bund

36122 St . 0,1°/o

Soz . Bund 2560 / St.
0,09oio

Haeuherbund
23828 St . 0,08"U

Bayer . Mittelsfandsb.
5681 St . 0,02°Io

Völk. Block 9439 St.
0,030/0

Parteil . Wirtschafisgr.
1847 St . 0,01°lo

«4 ^ titlidjten amtlichen Zählungsergebnisse ermittelt)



Praktisch* Weihnachtsgeschenke;^
Quiz  waren Billige Preise

vamen -wäsche
1a. Damenöemden, Stoffe mit Stickerei
und Rumpf gestickt4.75, 3.95, 3.10, 2.45

vamenhosen,
mit reicher Garnitur 4.75, 3.95, 2.80

vamen -klachijacken, Cretton und
Biber . . 5.50, 4.25, 3.90, 3.10

Damen Nachthemden
reich garniert 11.—, 9.50, 7.60, 5.35

Damen-yemdHosen
moderne Formen 11.—, 8.75, 6.35

Kiflenbezüge gute Stoffe, gebogt, ge¬
stickt HoHlsaum,
Stickereieinsatz 3.95, 3.30, 2.75, 2.25

faschenlücher weiß und farbig, in jeder
erdenklichen Art.

81rümpse Kaschmir Srrümpfe, reineWolle
schwarz und farbig 5.10, 4.35, 3.50

Macc2-8lriimpse gute
Qualität . 2.70, 2.45, 1.95, 160.

Seidenflor und kunstseidene
Strümpfe . 2.95, 2.75, 2.30, 1.70

yerrenscrcken Flor , Kunstseide
und Wolle . 4 75, 3.25, 2.65. 2.10

yaserlsocken in allen Größen.
Konfektion

Flanellbluien gute Muster 5.50,4 .95,4 .60
Koffiim-Röcke in guten

Stoffen . 9.50, 8.75, 7.50, 6.75
Damen-Mänlel aus reinem

Flausch . 21.—, 19.75, 18.50, 16.75
Mäntel aus Velour de laine in allen

Preislagen.
ölusen aus

Seidentrikot 11.50, 9.50, 8.75, 7 25
Kleider in jeder Stoffart . Wolle, Seide

und Samt.
Morgenräcke aus warmen

Flauschstoffen . 17.50, 16.75, 12.50

UnlerrScke aus Halbtuch, Wolle, Satin
11.—. 9.50
Seidentrikot . Taffet 7.50, 4.95, 3.75

Yerren-Nrtlkel
Oberhemden weiß, Pique

11.25, 9.90, 8.50, 7.75
Oberhemden Perkal und Zephir mod.

Streifen 13.50, 11.75, 9.90, 7.50,6 25
5.35

Linfatzhemden 1a. Macco und
wollgemischt . . 6.15, 4.95, 3.50

Normaihoseu. Unterjacke in Macco
und wollgemischt . 4 50, 3 70. 2.80

Kragenu. Manschetten in allen Formen.
Dauerwäsche

8elbstbinderu. Krawatten in großer,
geschmackvoller Auswahl.

Handschuhe Lederhandschuhe aus Nappa,
Ziegenleder 9.50,8 .75,7 50.6 25,3 .95

8toffhandschuhemit und ohne Futter
bis zur elegantesten Ausstattung

5.75,3 50, 2.95, 2.45, 170, ' 1.30
Mnderhanclschuhe in jeder Art
8trickwesten Garnitur aus Mütze

und Schal.
bestrickte Kinderkleider

in großer Auswahl
pelze in großer Auswahl Auf Tep¬

piche». e. Perservorlagen 15°/o Rabatt,
öettvorlagen in jeder Preislage

9 75 8 50 4.30 3.20 2.60
Vivandecken Eobeline, Moquette

und Plüsch 35.—, 29 —, 23 50, 19.75
Kaffeedecken waschecht, schöne Mutter

6 50, 5.50, 4.90, 3.20
fischdecken in allen Stoffarten
Linoleum und Wachstuch
MnderKonseKtion in großer Auswahl.

Durch unseren Umbau sind die Verkaufsräume bedeutend erweitert,
— fodaß Sie ihre Weihnachtseinkäufe bequem erledigen können. —

Kaufbaus Schiff,höchsta.
m.

Für die Festtage!
Senta-Kaffee
(stets frisch gebrannt)

per Pfd . 4 . 20  Z . 00 u r . so

HMMMw
a»S9e[u*t Qualitäts-Kaffee
*/< Pfd .-Eeschenk-Dose . 4 .00
>/*Pfd.-Dose _ . . 2.75

Latscha's gakstv
garantiert rein . Pfd . 78 Pfg.

Feinere Qualitäten

p- P'd- I.S0 1_40 U 1.00Mnierg» Mutten
45 . | (,j5 125 “* ä 100 gr. 3 Tafeln

Haselnüsse
Walnüsse Pfd

Pfd . 100 Pfg.
70, 60, und 45 „

Vari -Feigen Pfd . 38 Pfg.
Tafel -Feigen in Schachteln 85 „
Tafel -Datteln in Schachtel 1 Mk.
la Datteln Pfund 1.40 Mk.

Aeihnachts Istrren
Paraffin -Kerzen Paket 35 Pfg.
Kompos.-Kerzen Paket 40 Pfg.

Sonntag , den 21. Dezember von 12—6 Uhr geöffnet.
Bestellungen werden ins Haus gebracht

I)

Feinste Oelsardinen
Portionsdofe
22 mm-Dose
30 mm-Club-Dose .
250 gr.-Dose

*“ Mrt fiMUm
1Iw  Pfd -Paket 00 45 -4

Pfd .-Paket 1.20 U Y0 4
Litte Mischung

ganz hervorragend feiner Tee « us
i/5 Mund - Paket

FeUe Sttoknlnden
Block-Schokolade ä 100 gr. n

4 Tafeln iftT 25
Banille -Schokolade ä 100 Qr.QC Ĵ

3 Tafeln OO^3
Ia Milch-Schokolade ä 100 gr. \Ji

3 Tafeln 1
laSchmelz -Schokolade iji

ä 100 gr. 3 Tafeln I

Milch-Nuß-Schokolade ^ 10^

kiissnttsncüung
Gutjahr, Flörsheim
Untermainstr . 26, gegenüber der Karthaus,

empfiehlt:

Oefen , Herde , Waschmaschinen,
Haus - und Küchengeräte.

Seiler -, Bürsten - und Holzwaren.

Eigene Schmiede und Schlosserei.

Kartoffel - u. Dickwurz -Mühlen.

v.Mannheimer
fiauptstrasse 57

Kurz-, Weiß-, AN- und
loimren

in grösster Auswahlu. bei billigsten
Preisen

Beste und billigste

Bezugsquelle
für

Qualitäts-

Schuhe

Simon Kahn
Flörsheim a. M., Grabenstrasse 10.

"̂Christbaumschmuck^
in großer Auswahl . Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Extra-Ausstellung im Laden
— Christbaumkerzen weiß und bunt —

Ferner empfehle nur prima Qualität:
Mandeln , Kokosnuß gem., Orangeat , Zitronat , Backoblaten,
Arschhornsalz Pottasch, Mandel - und Zitronenöl , Block¬
schokolade, Zitronen , Sultaninen , Rosinen und Korinthen.
Reichhaltiges Lager in : Kognak, Likören und Südweine,

Zigarren , Zigaretten , Tabake.
„ . .. Große Auswahl in Geschenkkarton von:
Parfümerien , Seifen - und Touettenartikel , Haarschmuck.

Teles. 99. Drogerie Schmitt
Sonntag ist mein Geschäft den ganzen tag geöffnet.

0 C f C tt Er Art

Roeder-Herde,

Bruchsaler Herde, Gasherde zu
billigsten Preisen . Seiler - und

Bürstenwaren aller Art.

GMunDlunn Sulinjt
Haus - und Küchengeräte.

Untermainstraße 20, gegenüber der
Karthaus.

©rohe Freude nmh der Wahl
der Weihnachtsgeschenke, wenn sie gut
und nützlich sind. Darum besuchen Sie
vor Einkauf Ihrer Weihnachtsgaben

unverbindlich meine

Möbe!-. Holz- und IMnmnndMunn
Um gefl. Beachtung meiner Schaufenster¬
auslagen wird höfl. gebeten. An den
Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.

Josef Schneider,
Grabenstratze 25, am Spielplatz.



Als die Pfeife den rechten Zug hatte und mächtige Dampf¬
wolken beide einhüllten , flog Rede und Gegenrede zwischen
ihnen lebhaft hin und her, und : „Weißt du noch, Muttert
fragte der Siebzigjährige wiederholt lebhaft, an längst Ver¬
gangenes rührend , rmd blickte sein Gegenüber aus treuherzigen
Grauaugen so lebendig an, daß man meinen konnte, das Blut
eines Dreißigjährigen rolle in seinen Adern.

Ob sie noch wüßte ! Auf jede Einzelheit, die er berührte,
konnte sie sich besinnen. Und alles war ja auch des Erinnerns
wert , so nreinte sie wenigstens. War es nicht schon ein wunder¬
bares Glück, daß sie sich von klein auf gekannt hatten?

Die Eltern waren Flurnachbarn gewesen. Sein Vater war
Kohlensuhrmann , ihre Mutter Wäscherin, den eigenen Vater
kannte sie nicht, eine Lungenentzündung raffte ihn vor ihrer
Geburt dahin.

Nachbars Franz war sechs Jahre alt, als sie zur Welt kam.

Straße in Oberhof in Thüringen in, Winterschmuck, jeöe or g Hae ckcl, Lichterfelde.j

breite Sofa , der weitausladende Grohvaterstuhl , in dem der Die Mutter nannte sie Franziska , zum Andenken an den Vater,
Alte saß und die Schwarzwülderuhr waren die rechte Um- der auch Franz geheißen hatte.
rabmunq für das Paar , das in fröhlicher Beschaulichkeit den Trotz aller Kümmernisse der Witwe wuchs sic auf wie eine
heiligen Abend zusammen feierte. Vor ihn, stand ein Glas Blume im Sonnenlicht . Gott gab ihr eine Sonntagsseele , ein
dampfender Punsch, vor ihr die weitbauchige Kafseekaiiiie, fröhliches Herz und blaue Himmelsaugen mit auf die Erde,
während ein leckerer Ehriftstollen beide zuin Zugreifen einlud. Sie koimte sich über alles freuen und wußte die Augen vor

^onntagsseele
Weihnachtsskizze von M. Doberenz - Eberlein.

(Nachdruck verboten .)

ie saßen sich gegenüber an den, runden Tisch, auf dem
k der kleine Christbaum stand. Er sog behaglich an der

_ Pfeife , sie hielt die fleißigen Hände feiernd im Schoß
gefaltet , und beide sahen mit beschaulichem Behagen in den
Weihnachtslichterglanzund freuten sich über den Walddust , den
die kleine Tanne in ihr Stübchen mitgebracht hatte . Eswar ein
gar traulicher Raum , den die beiden glücklichen Menschen schon
ein paar Jahrzehnte lang bewohnten. Hier war die Zufrieden¬
heit zu Hause, der einfache altmodische Hausrat patzte zu den
lieben Leuten , die man sich in anderer Umgebung nicht denken
konnte. Der Glasschrank, hinter dessen Scheiben buntbemalte
Steingutteller prunkten und alte Ziilngefäße blinkten, das
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Schmutz und Häßliche», zu schließen und nur das Gute,
Schöne zu sehen.

Als sie nach ganz klein war , haschte sie schon lustig nach den
Sonnenstrahlen und jauchzte vergnügt, wenn die goldenen
Fäden über ihr Bctt-
chen huschten.

Später hockte sic auf
der obersten Treppen¬
stufe, während die Mut¬
ter unten in der Wasch¬
küche schaffte, blinzelte
der Sonne ins Ange¬
sicht, freute sich über
den blauen Himmel und
wartete auf den Klingel¬
ton, der anzeigte, daß
Franzens Vater mit sei¬
nem Kohlenwagen vor¬
beigerattert kam. Herr¬
lich war 's, wenn er ge¬
rade in ihrer Nähe an¬
gerufen wurde und eine
Holzbütte voll Kohlen
in ein Haus schaffte.
Kam er heraus , stand
sie neben seinem Brau¬
nen, lachte ihn freund¬
lich an und bettelte:
„Fränze reite lasse!“
And der berußte Mann

„Er>Taler tat er kosten!" ergänzte der Alte, und man hörte
ihm an, daß er heute noch stolz auf seine Tat war.

„Das war 'n schönes Stück Geld. Damals war 'n Taler mehr
wert , als beut 'n Zehnmarkschein!"

Er nickte setzt wohl-

Der Weihnachtsmannkommt auf Schneeschuhen. sAtlantic.

tat ihr inuner den Willen und hob sie für einen Augenblick auf
den breiten Pferderücken , so daß sie jauchzend die kleinen
Hände m die starke Mähne graben konnte.

War das nicht herrlich, und konnte es ein schöneres Spiel
geben.

Gewöhnlich kam dann die Mutter atemlos die Treppe
herarrfgerannt, sie hatte unten das Ausklingeln gehört, und
wischte mit den seifenscharurügen Händen ihrer» Liebling die
Kohlenspuren fort, die er regelmäßig abkriegte, rrnd nickte doch
dem Nachbar dankbar zu, weil er ibrcm Waislein die Freude
bereitet hatte.

Freilich am allerschönsten war 's, wenn der Franz aus der
Schule heimkam.

Das meinte Frarr Fränze auch beute noch: „Du hattest
immer eine beson¬
dere Überraschung
für mich! Einmal
ein paar bunteStein-
chen, eine glänzend
braune Kastanie, die
ersten Frühlings¬
blumen oder einen
Stammbuchkleber !"

Er schmunzelte und
paffte derber vor
sich hin.

„And den ersten
Pflaumenrüpel , den
hast du mir allemal
gebracht !"

Er nickte: „Ja,
Mutter , dazumal
war 's auf dem Dres¬
dener Striezelmarkt
noch anders als heut¬
zutage. Ich hatte
ganz nette Groschens
zusammen, wenn ich
meine Pslaunien-
rüpels alle los wur¬
de, und ich hatte
Glück, machte immer
Ausverkauf !" Der Weihnachtsmannbeschert die artigen Kinder. sAtlantic.s

gefällig.
„Ich Hab'» noch, den

Schal. In den sechziger
Jahren hielt das Zeug
besser als heute. Hand¬
gestrickt ist er auch!"

„Jetzt geht allens
mit Maschinen !" be¬
kräftigte er.

„Hm !" meinte sie.
„Auch 's Fahren !"

„Ja , ja", er nickte.
„Jetzt möcht' ich nicht
erst zu Kutschern an¬
fangen, da sätz' ich keine
fünfzig Jahre aus dem
Bock, wie ich' s in allen
Ehren getan habe !"

„Ja , Vater , in fünf¬
zig Jahren wird's wohl
keine Pferdedroschken
mehr geben, da haben
die die Kraftwagen und
Flugmaschinen längst
tot gemacht !"

„And die Maschinen viele Menschen!"
„Na, Alterchen, wir stehen alle in Gottes Hand, und sterben

müssen wir so oder so doch mal . Weißt du, wenn ich könnte, ich
flög selber gerne einmal dein lieben Himmel entgegen, an»
liebsten freilich im Zeppelin , daß ich der Sonne näherkäme,
über die ich mich immer gefreut Hab', mein lebelang !"

.»Fränze !" Ganz erschrocken nahin der Weißbart die Pfeife
aus dem Mund und starrte sein Gegenüber fassungslos an.

Frau Fränze lachte, wie nur glückliche Menschen lachen
können: „Na, sei nur friedlich, weißt ja selber, daß deiner alten
Frau die Flügel zrun Fliegen beschnitten sind. An derlei
Extravergnügen können wir niemals denken!"

Franz sah seine Frau unsicher an . Sie hatte immer so etwas
Apartes an sich gehabt, manchmal konnte sein schwerfälliger

Geist ihrem Gedan-
kenflrrg nicht recht
folgen. Na, aber die
Hariptsache war , sie
liebten sich recht¬
schaffen und waren
von Kind auf in
treuerKameradschaft
miteinander gewan¬
delt. Er hatte sich i»
seinerBeschützerrollc
der Kleinen gegen¬
über glücklich rind
stolz gefühlt, und ihr
sonniges Gemüt er¬
wärmte ihm das
Herz. Daß sie sich
heirateten , erschien
beiden selbstverständ¬
lich. Sie lebten ein
reiches Leben zusam-
men . Reich an Ar¬
beit und innerer
Glückseligkeit. An¬
zufriedene Strmden
kannten sie nicht.
Franz war ein bie¬
derer Droschkenkut-

"ur auch stets den ersten. And einen den Kollegen nie verhetzen und er diente seinen, Fubrhecrn
£?' eö  Verdienstes legtest du zu eurer Extraüberraschung zur größten Zufriedenheit. Er sorgte für seine Pferde wie
sru nnch an. einmal schenktest du nur den schönen wollne» ein Vater für die Kinder.

®an* weich war er und rosenrot, so In den letzten Jahren bekam er jede Weihnacht ein Ehren-
ai s i amals Mode. geldgeschenk vom Tierschutzverein, das freute seine Frau fast



Weihnachtsfeier im Kindergarten . jKestcr L Co., Münchens

>ch inebc wie ihn selbst. Diese Belobigung veranlatzte ihn
üner dazu, ihr eine besondere Weihnachtsüberraschung zu be¬
säen. So auch diesmal . Er lachte über das ganze ehrliche Se¬
icht, als er sich die Freude ausmalte , die Fränze haben würde.
Sie wurde aufmerksam. Eben stand sie auf und rückte ein

>cht gerade, dann sah sie ihm mit freundlichem Forschen in das
'Nvetterte Antlitz, in die guten Augen, aus denen heimlich
-chaltene Freude blitzte.
«Nun, darf ich's nicht wissen?"
Er wurde verlegen. „Ja , was denn ?"
«Na, Alterchen, verheimlichen kannst du mir nichts, sag's nur
lade heraus , was dir im Herzen so froh rumort !"
«MirA' Cr tat erstaunt.
«Jawohl , dir ! Wir sind umsonst kein Menschenalter zusam¬
men gewan¬
nt, was eins
mwegt, spürt
's andere,
Iso?"
Er wollte
"cinlos tun,
"d doch saß
'hi dieNeriig-
s't schon zwi-
!>en den Lip-
M, er druckste
"r noch ein
enig.
Sie bcob-
htete ihn lä-
elnd.
Endlich kam
i mit seiner
iberraschung
^aus : Er
»Ile morgen
tanze im
chlitten nach
kr Heide hin-
tsfahren.init
km Herrn
»be er schon
kredet.Heute
} genügend
'chnee gefal-
'N und inor-
m verspreche
'N klarer son-
>ger Winter-
>gzuwerden.

Fränze stand da wie im Trarnn . Die
Augen strahlten, sie sahen ordentlich jung
aus und leise fragte sie: „Ist das auch
wahr ? Ich soll mit dir wie eine Dame
durch den verschneiten Wald fahren, soll
die herrlichen Bäume im Winterbchang
sehen, von der goldenen Sonne umstrahlt,
soll mit dir dort weilen, wo wir als Braut¬
leute so oft zusammen gewandert sind?"

Er sah sie fast hilflos an lind nickte nur.
Sie redete wieder in ihrer aparten Art, da
konnte er nicht mittun . Aber ihre Freude
ergriff ihn, und das Glück saß ihr in den
Augen.

Er streckte ihr die derbe Rechte hin. Sie
hielt sie fest mit ihren beiden Händen und
drückte sie dankbar.

„Guter alter Franz , das wird ein Weih¬
nachtsfeiertag werden, der Feierklänge in
unseren Herzen weckt, wenn wir in trauter
Zweisamkeit durch Gottes Wundernatur
auf weißer, glitzernder Schneebahn dahin¬
fliegen. Siehst du, nun kommen wir doch
noch zum Fliegen , und ich meine, in,
Schlitten sitzt sich's viel behaglicher dabei
als im Luftschiff!" Das sagte sie schalkhaft.

„Ei freilich, und sicherer obendrein !"
„Zumal , wenn deine treuen Hände die

Zügel halten !" Sie sah ihn ordentlich stolz an.
Er blinkerte verdächtig mit den Augenlidern, zog das

Schnupftuch und schneuzte sich umständlich. Ihr Glück machte
ihn rührsam. Fränze sah verklärten Angesichts in den Christ¬
lichterglanz, sie fühlte es, jetzt schritt der Weihnachtsengel
heimlich durch die Stube und brannte in ihrem und Franzens
Herzen je eine Ertraweihekerze an . -

Billiges Weihnachtsgebäck aus Kartoffelmasse.
in sehr wohlschmeckendes und bekömmliches, dabei sehr billiges,
kleines Weihnachtsgebäck für den Naschteller lägt sich folgender¬

maßen berstellen: 200  Gramm am Tage vorher in der Schale ab¬
gekochter, geschälter und feingeriebener Kartoffeln werden mit 100

Auf dein Weihnacbtsmarkt . fKefrer & C o., München.s
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©ramm Mehl, 50 Gramm Kartoffel- ober Maismehl, 75 Gramm
Haselnußöl und SO Gramm zu Flöckchen zerzupfter Butter oder Mar¬
garine, Salz und einenr Kaffeelöffel Kümmel zu einem ziemlich festen
Teige verknetet, der so lange bearbeitet werden muh, bis er nicht
mehr am Backorctt und den Fingern anklebt. Man walzt ibn sodann
init dein Nudel Holze aus, etwa V* Zentimeter dick, und ' sticht mit

Baumschmuck ohne Süßigkeiten.
^XV>er keine oder kleine Kinder hat, denen die bunten Figuren UI
rLL)  netten Sächelchen, mit denen man den Christbaum behängt, bi
sondere Freude bereiten würden , der folge meinem Beispiel. Ich bk
legte die Zweige der schöngewachsenen Tanne nur mit ganz dünn»

iS

iS iS iS iS iS iS iS iS iS iS iS iS iS

Weihnachtsglocken

❖

*

jjV

3öeihnachtsglocken , melodisch und schön,
Wer sollte nicht eure Sprache verstehn?
Ihr redet beredt mit jubelndem Klang
Und mit so süßem, süßem Gesang
Von einem Ereignis , das einstens geschah.
Als das Hirtenvolk die Engelschar sah!

Und wie Maria und Joseph entzückt
Ihr holdes Kleinod sich angeblickt, —
gm Äußeren zwar auch nur wie Kinder der Welt,
Und doch unvergleichlich höher gestellt, —
In Armut geboren, — in heiliger ?kacht
Hat cs der Menschheit den Frieden gebracht!

Ihr predigt verständlich von Bethlehems Stall,
Der so unwohnlich, so öde und kahl,
Ihr schildert aufs neue uns wahrheitsgetreu
Die Krippe, gefüllt mit Windeln und Heu,
Daß ein göttliches Wunder man legte hinein, —
Das Jesuskind mit dein Heiligenschein.

Das Heil und den Frieden ! — Sehr wohl gesinnt
Ist man noch heute dem Jesuskind,
Und kehrt sein Geburtstag wieder wie heut,
Herrscht ringsum auf Erden Jubel und Freud ' . —
Und Kerzen flammen in Hütte und Schloß,
Und die Liebe waltet bei klein und bei groß!

Man sucht zu beglücken, die innig man liebt.
Indem man mit Liebe das Sinnigste gibt, —
Der Drang zu beschenken und zu erfreun.
Kann Weihnacht im Menschen so mächtig nur sein.
Drum jubelt ihr Glocken nur weit und breit:
Willkommen du selige Weihnachtszeit! Maxtha Erunbmann.

iS iS iS iS iS iS iS -!« iS iS

einem Weinglas oder mit kleinen Blechformen allerhand nette Plätz¬
chen aus, rädelt auch .mit dem Kuchenrä)chen Streifen , Bier - und
Dreiecke aus, und legt sie auf ein gewachstes Kuchenblech, das man
erst einige Stunden in einen kalten Raum stellt. Dann bestreicht man
die Kartoffelküchelchen mit zerquirltem Eigelb oder aufgelöstem
Trockenei und bückt sie in nur mäßig heißem Bratrohr zu sckiöner
goldgelber Farbe , worauf man sie mit grobkörnigem Zucker' oder
Salz bestreut. W.ll man 's üppig machen, kann man die noch unge-
backeneu Plätzchen mit stiftüch geschnittenen Mandeln oder grobge¬
hackten Nüssen bestreuen und diese mitbacken. Auch geriebener Käse
schmeckt gut darauf. Will man sie als süßes Teegebäck Herstellen, muß
man die Salzzugabe einschränken, die Kümmelkörner'weglassen unv
anstatt ihrer etwas Zucker zum Teige geben. Die erstere Art wird
von Herren bevorzugt und sehr gern verspeist. M. Kneschke.

Wattebäuschchen, und zwar verwendete ich imprägnierte Watte,
jeder Feuersgefahr vorzubeugen. Diese Watte bestreute ich mit
mantpulver . Dann kaufte ich silberne Lamettafäden , die ich so la»§
als möglich schnitt, am oberen Ende zusammenband und an der SM
der Tanne befestigte. Den Ansatz deckte der große, ebensalls weiß«
W.uhnachtsengel. Diese frei herabfallcndrn Lamettafüden verteilte i4’
gleichmäßig um der«Baum , so daß er wie in einen silbernen Schleien
gehüllt aussah. Kleine, reizende Eiszäpfchen von weißem Glas bracht
ich noch hier und da an und schmückte zum Schluß den Baun , mit
recht vielen weißen Lichtern. Der Anblick des ganz in Weih und
Silber gehaltenen Baumes war bei Beleuchtung ein geradezu feen¬
hafter, und lauter Jubel lohnte das Werk. Hauptsache ist, die Watte
nicht dick aufzulegen. Je dünner die Watteschicht, desto täuschender
ist der Emdruck der wie mit leichtem Schnee bedeckten Tanne . Kn.

Bilderrätsel. Homonym.
Zn Sachsen gewachsen, ln Hessen zu Haus,
Und suchst du „ ach Lachsen, dann lass- Nlich nicht aus.

Vexierbild.

Rätsel.
Das öffnet sich bald eng. bald weit,
Der ist einfältig jederzeit. 3 . F.

Silbenrätsel.
Aus nachstehenden A3 Silben find 16 Werter zu bilden, deren

Anfangs - und Endbuchstaben, beide von oben nacli unten ge¬
lesen, einen Ausspruch aus Schillers „Wilhelm Teil " ergeben.
a» — ool — de — der — des — dik — do — do
— e — e — os — ge — gar — ha — he — Ixil
— heim — il — ka — la — le — ü — lo —
nau — ni — nus — o —- pi — ra — ra — ral
— reis — rem •— sä — so — son — thcl — ti

tis — u —- um
Die Wörter bezeichnen: l . Frauennanie . 2. Ein Planet.

2. Nährmittel . A. Stadt in Hannover . S. Frauengemach.
6. Fluh in Deutschland. 7. Grohe Marderart . 8. Prophet.
S. Handwerkszeug. 10. Schifstgcschwadcr. 11. Wappenkunde.
12. Drama von Shakespeare . IS. Atadt in Hannover . 14. Ur¬
alter Name für eine Landschaft in Italien . IS. Zwischen¬
handlung . lö . Besatzung.

Heinz Blüthchen,  Srotz -Lichterfclde,

Lösung der Schachaufgabe Nr. 12:
1. T h ö — g 5 (mit der
Drohung 2. T g 5xg 4 =h)
1. L a 7—d 4
2. X) d 3—6 4

1. D b 4—d 4
2. Dd 3—d 2
1. So 6—d 4
2. B d 3—e 3 4= usw.

Schachlöserliste:
Hans Sckwcnkler,  Na¬
tingen , zu Är . g. W. Earrle,
gestrigen u. T „ A u g u st B r a n-
d c s jr . und M a t h, M i che l,
Mayen , Emil Eaa und
Karl  P f i st e r,  Hockenheim,
PeterGei slcr,  Dortmund,
O. M u d l a g k, Niederfricders-
dorf, H. K l o s f c k, Mikuitschütz,
J . S t r u v c , Bramstcdt , J.
cSötz , Thucnau , zu Nr . lo,
LcoKöhlcr,  gmmendingcu,
K. B a h i e , Kirchheim u. T.

u . 21. D. in H., zu Nr . 11.

Auflösungen aus
vor. Nummer:
Kre uzrätse  l:P B
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Der Scharade:
Zaunkönig.

Alle Rechte Vorbehalten.

Wo ist Knecht Ruprecht?

Verantwortliche Schristleitung von Ernst Pfeiffer,
gedruckt und herausgegeden von

Greine » 6 Pfeiffer in  Stuttgart.


	[Seite 514]
	[Seite 515]
	[Seite 516]
	[Seite 517]
	[Seite 518]
	[Seite 519]
	[Seite 520]
	[Seite 521]
	[Seite 522]
	[Seite 523]
	[Seite 524]
	[Seite 525]
	[Seite 526]
	[Seite 527]
	[Seite 528]
	[Seite 529]
	[Seite 530]
	[Seite 531]

